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Deutscher Reichstag .
e= Berlin , 10. Febr . Die heutige Sitzung des Reichstages wurde

vom Präsidenten Graf Stolberg um 11 Ühr eröffnet . Am Bundes¬
ratstische Staatssekretär von Bethmann -Hollweg.

Auf der Tagesordnung sieht die Fortsetzung der Beratung des
Etats des Sleichsamts des Innern . Eingegangen ist die Vorlage für
die Errichtung von Kleinwohnungen für Arbeiter .

Abg. Behrens (wirtsch. Vgg .) : Als Freund der Koalitionsfreiheit
und des Strerkrechtes mutz ich doch erklären , daß die Kölner Aerzte zu
weit gegangen find , wenn sie unter keinen Bedingungen , auch nicht
Bezahlung , zur Krankenbehandlung bereit find. Den Offizieren der
Handelsmarine ist das Koalitionsrecht fast ganz genommen . Wir
lehnen den Schutzzoll auf Roheisen ab . Wir verlangen ein Reichs-
berggefetz und wollen versuchen , in der Gewerbeordnungskommission
das Möglichste zu erreichen. Dah die schwarzen Listen im Ruhrrevier
erzieherisch wirkten , sei grundfalsch. Tatsache sei überdies , dah nicht
nur kontraktbrüchige Arbeiter von Zechen -Verbänden ausgefperrt
werden , sondern auch Arbeiter , die ordnungsgemäß gekündigt hätten
und lediglich ihre Arbeitsstätte wechseln wollten . Redner geht dann
noch auf die Reform des Versicherungswesens ein und spricht nament¬
lich dagegen, dah die Kasten-Verwaltung , die Kasten-Vorstände
halbiert werden sollen zwischen Unternehmern und Arbeitern . Ein
Reichsberggesetzsei unbedingt zu wünschen.

Abg. Müller -Meiningen ( frs . Dp . ) begründet den seinen Namen
tragenden Antrag betreffend Verlegung eines Reichs-Theatergefctzes.
Der neuerdings von den Bühnenangestellten verworfene Entwurf zu
einem Anstellungsvertrage mache in mehrfacher Hinsicht die Angestell¬
ten völlig rechtlos . Ein vorliegender konservativer Antrag beschränke
sich auf das Verlangen nach Erhebungen . Das Material zu dieser
Theaterfrage liege aber in Hülle und Fülle vor . In Berlin sei es
in den letzten Jahren in der Zensur etwas besser geworden . Man
solle einen Literaten als künstlerischenBeirat hören .

Abg. Frank -Ratibor (Ztr .) beschwert sich über die Handhabung
des Vereinsrechtes , speziell des Sprachenparagraphen in Oberschlesien .

Abg. von Dirksen (Rp . ) bleibt gegenüber dem Abgeordneten
Behrens bei seiner Behauptung , dah die schwarzen Listen im Ruhr¬
revier bereits erzieherisch gewirkt hätten .

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg führt aus , die Berhältnifle
der Theateragenten mühten landesgesetzlich geregelt werden . Bezüg¬
lich der sonstigen Mihstände im Theaterwesen seien Erhebungen an¬
gestellt.

Abg . Wieland (d . Vp .) erklärt , das Versicherungsgesetzbegrüßten
seine Freunde . Redner fordert dann noch Maßnahmen zur Unter¬
stützung des Handwerks und des Mittelstandes . Eine völlige Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe sei nicht möglich .

Abg. Graf Kanitz (kons. ) polemisiert gegen die gestrigen zoll -
politischen Ausführungen des Abg . Kämpf .

Abg. Pfeiffer (Zentr .) tritt lebhaft für die Resolution Müller -
Meiningen wegen eines Reichstheater - Gesetzes ein . Das Kiindi -
gungsrecht müste geregelt werden , um es unmöglich zu machen, dah die
Bühnenangeftellte « jeden Augenblick auf die Etrahe gesetzt werden
können, wie dies nach dem Vertragsentwurf des Bühnenvereins mög¬
lich sei . Auch die Arbeitszeit müsse für diesen idealen Beruf geordnet
werden. Für eine Regelung der Penfionsfrage halte er die Zeit im
Ĝegensatz zu dem Kollegen Müller noch nicht gekommen. Er bean¬
trage daher , in der Resolution Müller die Zensur zu streichen.

Abg. von Brockhausen (kons.) zieht seinen Antrag zu Gunsten des
Antrags Pfeiffer zurück.

Wg . Sachse (Soz.) plädiert nach Polemiken gegen von Dirksen
und Behrens nochmals eingehend für ein Reichsberggesetz.

Nach Debatteschluh wird der Titel Staatssekretär genehmigt.
Von den Resolutionen wird die Resolution Arning bei Ausbau des
deutschen Handwerksblattes angenommen . Die Zentrumsrefolntion

betreffend Flaschenbierhandel wird abgelehnt , diejenige betr . Kranken¬
kassen angenommen, ebenfalls angenommen die Resolution betreffend
Arbeiterschutz in der Grohindustrie nach Hammelsprung mit 192 gegen
119, die Resolution betreffend Reservesond-Dotierung bei den Beruss -
genostenschaften angenommen, ebenso Resolution Stresemann über die
Lage der Walzwerke, ebenso die Resolution Becker über Einsuhrscheine.
Die Resolution Behrens über Erzbergbau angenommen . Von de« Re¬
solution über Theaterschutz gelangt der Teil über die Bühnenoerlrags¬
regelung zur Annahme , während der andere Teil abgelehnt wird . Die
sozialdemokratischeClashüttenresolution wird abgelehnt , die Resolu¬
tion über das Reichsberggesetz wird in der freisinnigen Fassung ange¬
nommen.

Morgen 2 Uhr Fortsetzung und Nachtragsetat . Schluß halb 7 Uhr .
* * ^

Aus den Kommissionen .
^ Berlin , 19 . Febr . (Tel . ) Die Finanzkommission des Reichs¬

tages trat in die Beratung der Nobelle zum Erbschaftssteuergesetz vom
Jahre 1906 . Die ersten Artikel wurden unverändert angenommen .
Die Beratung über die Erbschaftssteuersätzeparagraphen 10 und 11
wurde einstweilen ausgesetzt . Zu § 13 beantragen die Freisinnigen
und Sozialdemokraten Aufhebung des Steuerprivilegs des Landes¬
fürsten und der Landesfürstin . In der Abstimmung wurde der Antrag
der Sozialdemokraten abgelehnt und der der Freisinnigen ange¬
nommen.

= Berlin , 10 . Febr . ( Tel .) Die Kommission des Reichstages
für den Entwurf betreffend den unlauteren Wettbewerb beriet bei
8 1 über die Aufnahme einer Eeneralklausel gegen den unlauteren
Wettbewerb . Es wurde mit großer Mehrheit beschlossen, eine solche
in das Gesetz aufzunehmen. Dann wurde im wesentlichen die von dem
Zentrum vorgeschlagene Fassung angenommen . Danach soll wegen
jeder Handlung , die gegen Treue und Glauben in Handel und Ge¬
werbe verstößt, nicht allein Anspruch auf Unterlassung , sondern im
Falle des Vorsatzes und der Fahrlässigkeit auch Anspruch auf Schaden¬
ersatz geltend gemacht werden könne« .

— Berlin , 10 . Febr . (Tel .) Die Vudgetkommisfion des Reichs¬
tages genehmigte die Dampfersübventionsvorlage .

hd Berlin , 10. Febr . (Tel . ) Die Wahlprüfungs -Kommtffion
des Reichstages erklärte heute die Wahl des Abgeordneten Kleye
( natl .) für ungültig , die Wahl der Abgeordneten von Winterfeld
(kons .) und Brey (Soz.) für gültig .

Das englische Lönigspaar in Berlin .
(Tel . Bericht .)

— Berlin , 10 . Febr . Nach dem Frühstück bei dem englischen Bot¬
schafter Sir Goschen empfing König Eduard eine Deputation von vier¬
zehn Herren der englischen Kolonie unter Führung von Mr . Louth ,
welcher eine Adresse überreichte. In Beantwortung dieser Adresse
erwiderte König Eduard ungefähr folgendes :

Mit großer Freude nahm ich die Adresse meiner treuen Unter -
tanen in Berlin entgegen. Ich weih die guten Wünsche für die Kö>
nigin und mich, die darin ausgesprochen sind , wohl zu schätzen. Ich
habe die Gelegenheit, worauf in der Adresse hingewiesen wird , nichl
vergessen . Als ich vor 25 Jahren hier war , freute ich mich des Ge¬
dankens, dah ich bei dieser Gelegenheit mit Hilfe meiner Schwester,
der Kaiserin Friedrich, dazu beitragen konnte , den Bau der englischen
Kirche , die Sie jetzt in Berlin besitzen und für die ein dringendes Be¬
dürfnis bestand, zu fördern .

Der herzliche enthusiastische Empfang , den die Königin und ich
in Berlin gefunden haben , werden sicher bei meinem Volke auf der
anderen Seite der Nordsee dankbares Echo finden und zur Konsoli¬
dierung der freundschaftlichen Gefühle zwischen ihnen und dem deut¬
schen Volke beitragen , für dessen Kultur und Fortschritt im Bereiche

der Kunst, Musik und Literatur wir alle aufrichtige warme Bewun¬
derung hegen.

Sie , die Sio in dieser schönen Hauptstadt Ihren Wohnsitz haben ,
können viel dazu beitragen , um die Deutschen , unter denen Sie leben,
von der Aufrichtigkeit unserer Freundschaft für sie zu überzeugen , uns
ich weih , daß ich darauf rechnen kann, daß Sie in diesem Sinne Ihr
Allerbestes tun werden. Es war mir ein großes Vergnügen , Sie
heute hier zu sehen, und noch einmal danke ich Ihnen für Ihre loyale
Adresse .

Sodann hielt König Eduard in der Botschaft Cercle , ebenso die
Königin .

Bald nach 3 Uhr begab sich das Königspaar , das Andenken der
Kaiserin Friedrich ehrend, zum Kaiserin Friedrich -Haus . Das Kö¬
nigspaar machte einen Rundgaug durch das Haus und besichtigte hier¬
bei die Dauerausstellung der ärztlich-technischen Industrie , die Lehr¬
mittelsammlung , die Krankenpflegeabteiluiig usw. Im grohen Hör¬
saal gab Professor Kuttner Erläuterungen über die technischen Ein¬
richtungen des Saales ; er hielt einen kurzen Lichtbilderoortrag .
Das Königspaar zeigte das größte Interesse für die Einrichtungen
und Sammlungen des Hauses.

Die Königin kehrte direkt nach dem Schloß zurück, der König auf
einem Umwege. Der König hat zu seiner Umgebung über den
Empfang im Rathaus « sich überaus befriedigend ausgesprochen ; die
Ausschmückung des Hauses, sowie das ganze Arrangement des
Empfanges hätten ihn sehr sympathisch berührt .

Abends fand im kgl . Schloß der zweite Hofball statt . Es waren
außer dem englischen Königspaar , die preußischen Prinzen und Prin¬
zessinnen und die anderen anwesenden Fürstlichkeiten der Reichs¬
kanzler Fürst von Bülow , Staatssekretär von Schön, Botschafter Graf
Wolss-Metternich . das diplomatische Korps mit den Damen , eine An¬
zahl Generale , Admirale , die Minister und Bundesratsbeoollmächtig -
ten erschienen .

Beim Einzug des Hofes führte König Eduard die Kaiserin » der
Kaiser die Königin Alexandra . Der Kaiser trug die Uniform eines
englischen Eenelalfeldmarschalls , der König die seines Stolper Husa¬
renregiments . Die Kaiserin hatte eine Robe von weißer Seide ange¬
legt , die Königin eine solche von blaßgelber Farbe mit durchsichtigem
Eoldstoff darüber .

Die Majestäten ließen sich auf dem Thronsessel nieder , in der
Mitte die beiden Damen, rechts von der Königin der Kaiser , links
von der Kaiserin der König . Als die Majestäten Platz genommen
hatten , begann der Ball . Die Majestäten plauderten angeregt mit
einander und mit ihren Umgebungen.

Um 11 Uhr begann das Souper im Mannesaal . Nach der Pause
wurde der Ball fortgesetzt , der nach 12 Uhr mit einem Schlußreigen
endete.

• * *

— Berlin , 10. Febr . (Tel .) Reichskanzler Fürst Bülow hatte
heute eine Besprechung mit Sir Charles Hardinge . — König Eduard
hat dem Reichskanzler seine Bronzebüste und die Vronzebüste der
Königin zum Geschenk gemacht .

= London, 10. Febr . (Tel.) Züm Besuche des englischen
Königspaares in Berlin schreibt die „Westminster Gazette " : Für
niemand wird die Zusammenkunft König Eduards mit Kaiser Wil¬
helm eine Quelle größerer Genugtuung sein als für den deutschen
Botschafter , Graf Wolss -Metternich, der während seines Aufenthaltes
hier ruhig und aufrichtig für ein besseres Berständnis zwischen den
beiden Ländern gearbeitet hat . Während seines Hierseins hat Graf
Wolff -Metternich durch seine Ueberlegenheit und den Takt , den er
häufig unter schwierigen Verhältnissen bewiesen, sich zahlreiche
Freunde erworben , und die gegenwärtige Zusammenkunft beider Mo¬
narchen kann in gewissem Grade als die Krönung seines Wirkens ,

In der Irre .
Roman von Otto Elster .

(29. Fortsetzung.) «achLrack »erboten.
XI .

Wilma fiefatrb sich , seitdem sie Ilse zu Oswald gesandt
hatte, in nervöser Unruhe, die sich zirm Fieber zu steigern schien ,
als auch am Kveiten Tage keine Nachricht von ihrem Gatten oder
Ilse kam . Das Porträt Ilses hatte er ihr allerdings gesandt
mit der Nachricht , daß Ilse gut angekommen sei und sich in Schar -
'feueck sehr wohl zu 'befinden scheine . « > .

Sonst nichts!
Was erwartete sie «denn noch mehr ? '— Sie wußte es selbst

nicht zu sagen , und dennoch sagte ihr ein unbestimmtes Gefühl,
daß es mst der Unterredung , die sie vor drei Tagen mit Oswald
gehabt, nicht abgetan sei , 'daß dieser noch etwas folgen müsse —
und auf dieses „Etwas " wartete sic nun mit fieberhafter Un¬
geduld.

Sie war sich selbst nicht klar , tvas noch folgen sollte. Eine
neue Zusammenkunft — eine neue Unterredung — eine neue
Trennung oder eine Aussöhnung . . . an diese letztere wagte sie
kmrm zu denken , obgleich ihre Seele und ihr Herz sich heimlich
und unwillkürlich fast nur mit £>em Gedanken an eine solche be¬
schäftigten .

Sie oerhchlte es sich nicht , daß die reife Männlichkeit
Oswalds einen tiefen Eindruck aus sie gemacht hatte , der
illerdings nichts mit dem leidenschaftlichen Juchet gemein hatte,
Mt dem sie vor zehn Jahren in seine Arme geslogen war . Da¬
mals war sie ein junges Mädchen gewesen, das von dem Leben
md der Welt goldene Wunder erwartete . Jetzt war sie eine fast
dreißigjährige Frau , welche das Leben und die Welt kennen ge¬
lernt hatte und die m ihrem Stolz und ihrer Selbstüberschätzung
dein L^Len und der Welt zürnte , die ihr die erwarteten goldenen

romantischen Schleier der Maja das Leben und die Welt , dieser
Schleier war längst zerrissen , und ernüchtert schaute sie auf das
Treiben der Welt, die ihr jenen romantischen Schimmers ent¬
kleidet war . Noch einmal tauchte dieser Schimmer gleich der
lichten Morgenröte einer zweiten Jugend bei den Worten Os¬
walds vor ihr aus und zeigte ihr , daß es doch noch ein Glück
aus der Welt gab, an das sie zu glauben verlernt hatte und das
jenseits ihres eigenen Löbens , des äußerlichen Glanzes , der hun¬
dert gesellschaftlichen Nichtigkeiten , der Zerstreuungen und Ver¬
gnügungen lag, in denen sie bislang den Wert des Lebens ge¬
sucht hatte.

Und nun wartete sie in fieberhaft nervöser Unruhe auf dieses
Unglück — wartete, daß sich die Sonne strahlend aus dem Dunst¬
kreis erheben sollte, welcher jetzt noch den Horizont ihres Lebens
ulNdüsterte — wartete, daß sie das Glück an die Hand nehmen
sollte, um sie in die Gefilde der Seligen zu führen .

Zwei Tage lang wartete sie , in die Feme bauschend , ob sie
die Schritte des nahenden Glückes nicht vernehmen würde , in
die Ferne spähend, ob sie die Spuren des Glückes nicht erschauen
könnte — und als das Glück nicht kommen wollte, als die Sonne
sich nicht erheben wollte , da erfaßte sie der alte Unmut , der alte
Stolz nnd Trotz , und der Dunstkreis verdichtete sich zu schweren ,
düsteren Wolken,, die kein freundlicher Sonnenstrahl durchdringen
konnte .

Sie erwartete alles von 'dem Glück und sagte sich nicht , daß
'das Glück scheu und zaghaft ist, das nur mit leisem kaum hör¬
barem Finger an des Menschen Herz klopft und sich schamhaft
zurückzicht, wird ihm nicht gleich aufgemacht.

Ter Augenblick 'des Glückes ist so leicht verpaßt , und das
einmal verscheuchte Glück kann nur durch hartes Ringen , nach
langem Kampf mst Leid und Krimmer zurückgewormen werden.

herablassen konnte . Und das Glück will sich suchen, will sich
bitten lassen ! Wilma aber wollte sich selbst suchen, sich selbst von
dem Glück bitten lassen : Niinm mich wieder mrf !

Einmal hatte es leise cmgeklopst — einmal hatte es mit
leiser Stimme gebeten : „Nimm mich wieder aus " — und Wilma
hatte das leise Pochen nicht beachtet, die leise Stimme überhört
— jetzt kam das Glück nicht wieder .

Erschöpft , entmutigt, erzürnt und verzweifelnd sank die
junge Frau in ihrem Boudoir auf eineir Sessel, nieder , preßte
die krampfhaft gefalteten Hände zwischen die Kniee und schaute
mit starren Augen finster vor sich nieder. Den ganzen Tag war
sie ruhelos umhergegangen. Bald war sie in dem Garten , bis
zur Gitterpforte gehend und den Blick den Weg entlang schweife,?
lassend , 'der zu dem Walde führte ; bald stand sie am Fenster
ihres Zimmers , hmaufblickend zu den Bergen, aus deren Tannen -
grün die grauen Felsen von Scharfeneck emporragten , bald rvars
sie sich auf eine Ruhebank auf 'der Veran-da , mit Gewalt und sich
doch vergebens zur Ruhe zwingend . . . Bald war sie im Schlaf¬
zimmers Ilses , mit ernstem Blick auf das zierliche Kinderbett
blickend, bald in ihrem Salon , mit starren, großen Äugen da¬
von ihm gemalte Porträt chres Kindes betrachtend . . . daun
stand sie wieder vor ihrem Schreibtisch unschlüssig , mit ^ sich
kämpfend , ob sie ihm nicht einige herzliche Worte des Dankes für
das schöne Porträt senden wollte . . . Doch wenn sie die Jeder
ergreifen wollte , dann quoll es in ihrem Herzen trotzig einpor .
und sie warf sie hm und eilte davon — in den Garten , um ihren
ruhelosen Rundgang von neuem zu binnen .

Wollte das Glück denn noch immer nicht kommen?
Da schellte es an der Gartenpforte !
Wilma schreckte empor . Sollte das Glück, da§ Wunder jetzt

kommen ? Atemlos , mst auf das pochende Herz gepreßten Händen
stand die junge Fmn da und wartete — wartete aus das Glück,
aus das Wunder.- - iKortjetzrrvg hlgtz.gSurtbcr nicht in den Schoß geworfen « Dmaals sah sie durch gingt

Wer Wilma war zu stolz, um den Kamps um das Glück
aufzunehmen . Sie war zu sehr erfüllt von Trotz und starr -
sinmger .Eigenliebe, M daß sic sich zu eins : Bstte an das GM
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nicht nur persönliche Freunde zu gewinnen, sondern auch für deutsches
Fühlen ihnen größeres Verständnis zu wecken , angesehen werden .

— Rom , 10. Febr . (Tel .) Zu dem englischen Besuch in Berlin
schreibt die „Tribnna " : Der Besuch des Königs von England in Berlin
wie das deutsch- französische Abkommen sind Kundgebungen de«
Friedens und der europäischen Solidarität . Das Blatt äußert seine
Freude hierüber und spricht den Wunsch aus , daß diese Ereignisse eine
günstige Rückwirkung auf die Balkan -Angelegenheiten ausüben
möchten .

Der „Popolo Romano" schreibt: Der 9. Februar bedeutet ein
wichtiges Datum für die europäische Diplomatie . Denn die beiden
Ereigniffe dieses Tages tragen unzweifelhaft zur Befestigung des
europäischen Friedens bei .

' Der Besuch des Königs und der Königin
von England in Berlin und der Abschlüß des deutsch - französischen Ab¬
kommens sind mehr als ein Wunsch, sie sind ein Unterpfand für den
europäischen Frieden. Man begreift vollkommen , daß die Mächte ,denen das Abkommen mitgeteilt wurde , wie der französische Minister
Dichon sagte , darüber einig sind, daß nichts dem allgemeinen Frieden
dienlicher sein konnte.

Der Mullah in Lnglisch-Somaliland.
(Spezialbericht unseres Korrespondenten.)

A . London, 11 . Febr . Trotz der nun fast 8000 Mann betragenden
Verstärkungen , die von Indien , Uganda und Arabien aus eiligst nach
der englischen Somaliküste geworfen worden , hat sich der Mullah mit
einigen 30 980 Mann , davon 15 000 mit neuesten Eewehrmodellen
versehen und trefflich ausgerüstet , mitten in den britischen Besitzungen
festgesetzt und bedroht die peit gegen die Küste aus dem Hinterlande
zurückgezogenen englischen Defensivposten. Das ganze Land der (un¬
ter englischem Schutze stehenden) Stämme der Mijertains , Talgaalas
und Hab Ssonis sind zur bedingungslosen Unterwerfung vom Mullah
gezwungen und weit über ihre Bezirke hinaus ist das ganze Land
durch seine bis dicht an die Küste schweifende Reiterei von Viehherden
und Fourage entblößt , die nach den Lagerplätzen und weiter hinten
liegenden Depots des Somalihäuptlings gebracht worden sind , ohne
daß auch nur in einem einzigen Falle englische Truppen es wagen
konnten, ihnen den Raub abzujagen oder die ausgeplünderten Pro¬
tektoratsstämme auch wirklich zu schützen .

Das Eesamthcer des Mullah wird englischerseits auf 70 000 Mann
angegeben, davon stehen , wie gesagt, 30 000 auf englischem Gebiet ,die übrigen 40 000 weiter zurück noch im Hinterlande , aber in Depots
verteilt so , daß sie jederzeit zur Verstärkung der vorgeschobenen
8 Korps von je 10 000 Mann auf britischem Gebiete herangezogen
werden können. Die drei Avantgarden -Abteilungen , deren systema¬
tisches Vorrücken keinen Zweifel daran läßt , daß der Mullah einen re¬
gelrechten Feldzugsplan verfolgt , stehen die erste im Gebiet der Mir -
jetains und Talgaalas , die zweite etwas weiter zurück nahe der
Grenze, die dritte gerade hinter letzterer in regelmäßigen Abständen
und alle gestützt auf große Vorrats - und Kriegsmaterial -Depots .
Außer den erwähnten 70 000 eigenen , geschulten Kriegern verfügt der
Mullah nach denselben Quellen über fast ebenso viele „Befreundete ",
früher unter britischem Schutze stehende Eingeborenenstämme , die
sämtlich sehr kriegerisch und vorzügliche Reiter schon gelegentlich des
letzten großen Kampfes mit dem Mullah sich diesem wieder unterwar¬
fen und zur Heeresfolge verpflichteten.

Sämtliche britischen Posten von Verbera , wo sich das Marine -
Hauptquartier unter dem Schutz englischer Kriegsfahrzeuge befindet ,
bis zur Grenze sind — wie die englischen Berichte melden — „in Be¬
lagerungszustand erklärt " und alle mit Proviant zum Aushalten einer
Belagerung auf längere Zeit versehen worden . Es s heint , man will
sich durchaus auf der Defensive halten . Das dürfte zum nicht gerin¬
gen Teil aus der Erwägung geschehen , daß tatsächlich das gesamte
Innere nicht nur sich in der Hand der Mullahkrieger befindet , sondern
auch von Lebensmitteln für Mensch wie Tiere so gut wie entblößt ist,
so daß die englischen fliegenden Kolonnen nicht nur den nötigen Pro¬
viant für die Truppen vollständig , sondern auch noch das Futter für
Pferde und Esel mit sich führen müßten und überdies nicht darauf
rechnen könnten, etwa fallende Tiere zu ersetzen .

Man kennt hier diese Art der Schwierigkeiten einer Expedition
ins Innere , der gegenüber der Mullah wohl wie vordem einfach den
sich ins sichere Hinterland zurückzieyenden Cünctator spielen würde ,
und will sich darauf unter keinen Umständen einlassen, so unange -

man es auch empfindet, allmählich durch dieses die Protektions -
främme schutzlose Preisgeben jedes Prestige zu verlieren . Daß dies
den Somalis gegenüber geschieht , wäre noch von der geringsten Be¬
deutung , aber die Somalistämme stehen in engstem Wechselverkehr
mit den Arabern der gegenüberliegenden Küste, und England hat
fallen Grund , sein Prestige bei diesen letzteren nicht so ohne weiteres
untergraben zu lassen.

Tages -Rundschau.
Deutsches Reich.

— Weimar , 10 . Febr . Der Chef des Fmanzdepartements
Dr . Hunnius teilte gestern in der geheimen Sitzung des Land¬
tags , bei der auch die Presse ausgeschlossen was -, den Abgeordneten
als hauptsächlichstes Ergebnis der Verhandlungen im Bnndcs -
rat zu Berlin mit , daß der Beschluß gefaßt worden sei , die bisher
den einzelnen Staaten gestundeten Matriknlarbeiträgc einzn-
ziehen und sie in Znkunft zur Gesundung der Reichsfinanzen

3m Automobil nach Persien.
Von Rudolf Zabel .

Das Ende einer großen Reife.
Wer den Verlauf meiner Automobilreise bis zu dem Augenblick

verfolgt hat , da wir gezwungen waren , den Personenwagen einfach an
der Landstraße nach Teheran stehen zu lassen , und mit dem Lastwagen
allein weiterzusahren , wird sich vielleicht schon selbst gesagt haben ,
daß unter den obwaltenden Verhältnissen gar nicht mehr daran zu
denken war , innerhalb der zur Verfügung stehenden Zeit Indien noch
zu erreichen . Ich will meine Leser nicht noch zum Schluß mit der
Schilderung von Unfällen ermüden, sondern nur kurz berichten, daß,
und wie wir nach Teheran gelangten . Bald nach der Station , bei der
wir den Personenwagen hatten stehen lasten, zerbrach uns der letzte
Wagenheber , und wir mußten bei den innerhalb von 24 Stunden
24mal sich ereignenden Defekten eine unserer schweren eisernen
Lrückenschienen als Hebebaum benutzen, auf dessen längeres Ende Ger-
lach sich als Gewicht setzte , während wir andern im Brande der Juli -
svnne auf der sengend heißen Landstraße hockten und hämmerten , schuf¬
teten und Reifen aufpumpten .

Ueberhaupt hat meine Schwärmerei für das Automobil einen
Knacks bekommen . Es ist allerdings etwas ganz anderes , wenn Fabri -' en zu Reklamezwecken eine Rennfahrt veranstalten, und wenn z. B.
auf der Fahrtstrecke Peking -Paris ganze Etappenlager von Reserve¬
eilen angelegt waren , sodaß der Fahrer nur zuzulangen brauchte nach
olchen . Wir dagegen waren ausschließlich auf dasjenige Ma -
erial angewiesen, das wir zur Reserve uf unseren Wagen mitführen
onnten . Das war sehr viel — manches überflüssig — und doch zu
venig — viel zu wenig !

Wir sind die letzten 120 Kilometer bis Teheran mit dem 1 . Gang ,
Iso bei unserer besonders kleinen Uebersetzung mit etwa 6 Kilometer
Geschwindigkeit in der Stunde , weitergefahren . Da die Reifen nicht
?-ehr in den Felgen halten wollten , so haben wir sie mit Stricken und
Zederriemen festgebunden und festgeschnallt . Alle paar Kilometer
rar ein Seil oder Riemen durchschnitten. Schließlich haben wir die
lofferriemen geopfert. Für die 400 Kilometer von Enseli bis Teheran
»rauchten wir 10 Tage , also Durchschnittsgeschwindigkeit40 Kilometer

_ V ad rrsse Dresse ._
bedeutend zu erhöhen. Der Redner bezeichnete diesen Beschluß
als Folge der seitens der Konservativeu und Agrarier rm Reichs¬
tag geübten Opposition gegen die Nachlaßsteuer und die Bestene-
rnng des Besitzes überhaupt .

— Schroda, 10 . Febr . (Tel .) Bei der Reichstagsersatz'
wähl am 6 . Februar für öeit Wahlkreis Schrimm -Schroda wur -
den nach dem jetzt vorliegende, ! amtlichen Wahlresultat sin ganzen
17 914 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt p . Niegolewski
(Pole ) 13 188 Stimmen , v . Günther '(Reichspartei) 4016
Stimmen , zersplittert waren Mhn Stimmen . Niegolewski ist
somit gewählt .

Die neue Fernsprechgebührenordnung .
<= Berlin , 10 . Febr. (Tel .) lstach dem heute im Reichstag

zur Verteilung gelangten Entwurf der Fernsprechgebührenord-
nung soll für jeden Anschluß eine Grundgebühr und eine Ge¬
sprächsgebühr erhoben werden ; erster« beträgt in Netzen von
nicht Der 1000 Anschlüssen 59 Ji , bei mehr als 1000 bis ein- '
schließlich 5000 Anschlüssen 65 M, bei mehr als 5000 bis ein¬
schließlich 20 000 Anschlüssen 80 Ji , bei mehr als 20 000 bis
einschließlich 70 000 Anschlüssen 90 Ji und bei mehr als 70 000
Anschlüssen für jode angefangeuen 50 000 Anschlüsse je 10 Ji
mehr jährlich für jeden Anschluß, der von der Vermittlungsstelle
nicht weiter als 5 Kilometer entfernt ist . Die Gesprächsgebühr
beträgt 4 -5 für jode Verbindung .

Tie s ü d w e st a f r i k a » i s ch c n D i a m a n t f u n d e.
— Berlin , 10 . Febr . (Tel .) Heute wurde die Tiamaut -

regie des südwestafrikanische» Schutzgebietes als Kolonialgcscll -
schaft mit einem Grundkapital von zwei Millionen und dem Sitz
zu Berlin durch Feststellung der Satzung nnd Uebernähme der
Ankeile errichtet. Zweck der Gesellschaft ist, gemäß der kaiser¬
lichen Verordnung vom 16 . Januar 1909 betreffend den Handel
mit südwcstafrikanischcnDiamanten im Auftrag nnd unter Auf¬
sicht des Reiches die Verwertung der geförderten Diamanten zu
vermitteln . Tie Verleihung der Rechtspersönlichkeit durch den
Bundesrat ist beantragt .

Oesterreich-Ungarn. ^
= Agram , 10. Febr . (Tel .) Die oppositionellen Parteien in

Kroatien veröffentlichen ein Manifest , in dem sie die Einführung des
allgemeinen Wahlrechts und die Einberufung des seit einem Jahr
sistierten Landtages fordern . Zum Schluß wird in dem Manifest er¬
klärt , daß die oppositionellen Parteien den Kampf gegen das gegen¬
wärtige Regime , das sie als verfassungswidrig bezeichnen , fortsetzen
werden.

Bom neuen Kabinett .
— Wien , 10. Febr . (Tel .) Arbeitsminister des neuen Kabinetts

ist Hofrat Ritt , Vorstand des technischen Departements bei der Statt¬
halterei in Innsbruck . Zum Ackerbauminister wurde das Herrenhaus¬
mitglied Professor Dr . Braf ernannt .

= Wien , 10. Febr . (Tel .) Das „Fremdenblatt " schreibt : Die
Umrisse des neuen Kabinetts sind bereits so deutlich erkennbar , daß
ein Urteil über sein Wesen möglich ist . Der Ministerpräsident hat sich
bei der Umwandlung des provisorischen Kabinetts in ein definitives
von' keinerlei Animosität gegen irgend eine Partei und Nationalität
leiten lasten ; für ihn war zunächst die Erwägung maßgebend, ein
Ministerium der Beruhigung zu schaffen . Ein neues Beamtenkabinett
würde diesem Zweck nur unvollkommen entsprechen , da es die notwen¬
dige Fühlung mit den Parteien des Parlaments nicht besäße . Eine
Koalition war wegen der Spannung zwischen den Deutschen und Tsche¬
chen in Böhmen zurzeit nicht erreichbar . Es bleibt also nur die
Sammlung der Kräfte in dem Sinne übrig , daß die an dem deutsch¬
tschechischen Streite unbeteiligten Parteien eine direkte, die daran
partizipierenden aber eine mittelbare Vertretung durch eine national
einwandfreie Repräsentation ihres Volkes unterhalten , welche jedoch
nicht im Parteienkampf exponiert sind . Die neue Regierung wird
ihren friedlichen Beruf zunächst in der unvoreingenommenen , aber
festen Führung der Staatsverwaltung betätigen .

Die morgige „Wiener Zeitung " wird in ihrem nichtamtlichen
Teil eine Kundgebung veröffentlichen, in der es heißt , das neue Ka¬
binett soll ein Ministerium der kräftigen , unbeeinflußten Verwaltung ,der nationalen Annäherung und der sozialen Reformen sein . Die
Regierung steht allen Volksstämmen, Gesellschaftsklassen und reli¬
giösen Bekenntnissen mit gleichem Wohlwollen gegenüber und wird
keinerlei einseitige» parteimäßige oder nationale Tendenzen haben ,
und wird alles aufbieten , um so rasch als möglich .die Wiederkehr
einer geordneten Tätigkeit des Reichsrates zu ermöglichen. Die Re¬
gierung wird sich der unabweisbaren Pflicht widmen , den nationalen
Frieden durch Begründung einer nationalen Rechtsordnung anzu¬
bahnen . Sie wird dafür zu sorgen wissen , daß Volk und Parlament
volles Vertrauen in die Redlichkeit ihrer Absichten und die Festigkeit
ihrer Entschlüsse und Handlungen gewinnen , daß aber auch das staat¬
liche Ansehen keinen Abbruch erleiden soll .

Schweden .
Annahme der W a h l r c f o r m .

= Stockholm, 10 . Febr . (Tel .) Beide Kammer» nahmen
die Wahlrcformvorschlägc mit großer Mehrheit endgültig an ;

täglich, und bei 10 Fahrtstunden 4 Kilometer in der Stunde ! Ent¬
schieden ein automobilistischer Langsamkeitsrekord , der besonders wert¬
voll ist in einer Zeit , da die Schnelligkeitsrekorde als wertlos erkannt
und die Rennen abgeschafft werden ! Aber Scherz beiseite ! — zumal
wenn man berücksichtigt , welche , rein menschlich betrachtet , faktische
Leistung hinter uns liegt : Kurz hinter Basch Nuraschin, also in
Transkaukasien , angesichts des Berges Ararat , ging uns der letzte
Referoereifen dahin , und wir mutzten uns mit der Schisfstaueinlage
behelfen für 2 Wagen . In Teheran trafen wir ein mit nur noch
einem Wagen , an dem sich nur noch ein einziger Pneumatik befand ;
das andere waren zerrissene Eummidecken mit Taueinlage . Später
haben wir auch noch den zweiten Wagen nachgeholt. Somit haben
wir doch zunächst einmal unsere Tour bis Teheran programmößig
durchgeführt. Jetzt , wo alles das hinter uns liegt , staune ich selbst ,
daß es möglich war , und gestehe mit Freuden ein , daß es unmöglich
gewesen wäre , ohne die Zähigkeit und Opferwilligkeit meines jugend¬
lichen Münchener Monteurs Drexl , an Mut , Energie , Ausdauer und
— was die Hauptsache auf solcher Expedition ist — Disziplin , das
Muster eines deutschen Jünglings . Ihr vor allen dir Ehre !

Leider verfolgte uns ein unersätttiches Geschick . Unser Reise¬
kamerad Otto Eerlach war bereits seit Baku schwer krank, derarttg
krank, daß ich mich veranlaßt sah , mit seinem Wissen, aber doch gegen
seinen von einem hohen — allzukühnen — Ehrgeiz gefestigten Willen ,die Leipziger Illustrierte Zeitung telegraphisch um seine Zurück¬
ziehung zu bitten , da ich eine weitere Verantwortung als Führer der
Expedition nicht übernehmen mochte . Es ist mir heute noch unver¬
ständlich, wie einer derartig ernsten Aufforderung keine Folge gegeben
werden konnte. Was den Zustand Eerlachs besonders gefährlich machte
— auch für die übrigen Mitglieder der doch auf enges Zusammenleben
angewiesenen Expedition — war die Tatsache, daß der Kranke über
die Tragweite seiner Erkrankung — es stellte sich schließlich heraus ,
daß es Typhus war — sich absolut nicht im Klaren war und die ge¬
troffenen allereinfachsten sanitären Maßnahmen mißachtete. Schließ¬
lich, in Teheran angelangt , weigerte er sich standhaft , die Hilfe eines
Arztes aufzunehmen , wollte sich, als Anhänger einer naturgemäßen
Lebensweise, von Wasser und — Obstgenuß kurieren und mutzte
schließlich halb zwangsweise auf Anordnung des Gefandtschastsarztes
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dagegen stimmten .die Sozialdemokraten , sonne einige andere
Abgeordnete . Die Reformen Herrchen auf der Grundlage de:
Proportionalwahlrn zn beiden Kammern, auf dem allgemestren
Wahlrechte zur Zweiten Kammer, der starken Demokratisierrmz'der Ersten Kammer , sowie auf einer bedeutenden Herabsetzung
der kommunalen Wahlskala. Der Zensus fiir die Wählbarkeit
zur Ersten Kammer wurde auf 3000 Kronen herabgesetzt .

England.
Die angebliche Kabinettskris

-ä . London, 10. Febr . Nach dem „Daily Telegraph " ist es eine
starke Uebertreibung , von einer Krisis in dem Kabinett wegen des
Flottenetats zu sprechen . Von den neunzehn Ministern , die das Kabi¬
nett bilden , hätten nur ganz wenige Ansichten , die von der Majorität
abwichen. Der Premierminister und die große Mehrzahl feiner Kol¬
legen seien von der absoluten Notwendigkeit durchdrungen , den Zwei-
Mächte-Standard aufrecht zu erhalten . Nachdem sie sich überzeugt
hätten , daß der Entwurf des Flottenetats sich auf dieser Grundlage
befand und daneben Sparsanikeit in der Verwaltung berücksichtigte,
erklärten sie, daß sie nicht bereit wären , ihre Ueberzeugung zu opfern,
nur um leichter über die Budget -Schwierigkeiten hinwegzukommen.
Ihr Entschluß, schreibt der „Daily Telegraph ", wurde bestärkt durch
die Nervosität im Geschäftsleben» durch die weitverbreiteten Besorg- '
nisse , ob die Rüstungen Englands zureichend seien , und durch den
provisorischen Zustand , in dem sich das Landheer infolge der Reform
noch für einige Zeit befinden wird .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerial -Entfchließung vom 30 . Januar d . I . gnädigst ge¬
ruht , den Rechnungsrat Eduard Schüler bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues vom 10. Februar d . I . ist Bermessungsassistent Karl Geist in
Freiburg zu dem Vezirksgeometer in Boxberg versetzt worden .

Die Zolldirektion hat unterm 18. Januar 1909 den Grenz¬
kontrolleur Wilhelm Max in Wyhlen nach Dogern versetzt .

Badische Chronik.
Ci Mannheim , 11 . Febr . Wie man hört, werden die Na¬

tionalsozialen im 66 . Landtagswahlkreis , Schwetzingen, eben¬
falls einen eigenen Kandidaten cmfstellen. Dieser Wahlkreis
war bisher durch den demokratischen Abgeordneten Ihrig ver¬
treten , der auch diesmal wieder als Kandidat aufgestellt wer¬
den soll. !

Rh . Mannheim , 10 . Febr . Die Stadtverordneten kommen
aus den unangenehmen Neberraschunge» nicht 'heraus . Heute ist
ihnen eine stadträtliche Vorlage zugegangen , die für nicht we¬
niger als acht Kreditüberschreitungen eine Nachbewillignng von
330 000 Ji anfordert . Bei der Lesftngschtrle ist der Voranschlag
um 55 000 Ji , bei der Schillerschule um 87 000 Ji und bei der
Humbo-ldtschnle sogar um 121 000 Ji überschritten worden , trotz¬
dem fiir letzteren schon früher ein Nachtragskrcdit von 87 000 Ji
bewilligt worden war . Dieses Bolksschnlgebüudc im Neckarstadt¬
teil , dessen Kosten ursprünglich auf 845 000 Ji veranschlagt .
waren , kam tatsächlich auf 1053 000 Ji zu stehen. Das Hoch-
bcmamt sucht diese Ueberschreitungen in der Hauptsache mit der
Behauptung zu rechtfertigen,, daß eine, unvorhergesehene allge¬
meine Erhöhung der Preise für Material und Arbeitslöhne ein- '
getreten sei. Ob sich die Stadtverordneten 'damit zufrieden
geben, ist sehr fraglich, zumal schon die ungeheure Nachforderung

'

für 'den Rathausban in der Bürgerschaft viel böses Blut gemacht
hat und überdies eine beträchtliche Erhöhung der städtische»
Stenern in Aussicht steht ,

b . Mannheim , 11. Febr . Als eine sehr segensreiche Einrichtung
hat sich das hier bestehende Wöchnerinnen-Asyl erwiesen. Rach
seinem neuesten Jahresberichte stnd darin im Jahre 1908 zusammen
1301 Frauen verpflegt worden . Darunter 1222 in der geburtshilf¬
lichen Abteilung und 79 in der Abteilung für Frauenkrankheiten .
806 arme Frauen wurden unentgeltlich behandelt und verpflegt . .
Trotzdem bei der Geburtshilfe im ganzen 184 größere Operationen
nötig wurden , starben nur 4 Frauen . Die Betriebsausgaben beliefen
sich auf 76 500 Mark , wovon nur 12 000 Mark durch Beittäge der
Stadt und des Kreises gedeckt waren .

— Ladenburg , 11. Febr . Im .Kreiserziehungshaus , dessen Zweck
die körperliche und sittliche Erziehung kreisangehöriger armer Kinder
von mindestens einem bis zum zurückgelegten sechsten Lebensäjhr ist,
wurden im abgelaufenen Jahre 161 Kinder verpflegt , von denen sich
auf Jahresschluß noch 88 in der Anstalt befanden . Auf Ostern 1909
werden etwa 20 Kinder schulpflichtig, weshalb deren Unterbringung
in Privaipflege erforderlich wird .

y Schwetzingen, 11 . Febr . Nachdem das Bahnprojekt
Schwctzingen- Kctsch von den beiden beteiligten Gemeinden ge¬
nehmigt ist, steht die Rheinische Schuckert -Gesellfchaft mit dem

in das Hospital der französischen Schwestern überführt werden —
als es zu spät war!

Gelitten hat er nicht, er . starb bei vollem Bewußtsein , doch ohne
zu ahnen , daß er starb . Sein letztes Wort galt der Freude auf ein
frohes Wiedersehen mit seinen Kindern — ein Künstlertod ! Eerlach
war einer unserer bedeutendsten Illustratoren . Wir betteten ihn auf
den idyllisch schönen Friedhof von Teheran , unter der warmen Sonne
des Südens . Die letzte Nummer der Zeitung , in deren Diensten eri
gestorben war , legten wir auf seinen Sarg . Obgleich er nur vier
Mitgliedern der deutschen Kolonie bekannt geworden war , folgte ihm
diese fast vollzählig zum Grabe . Sogar der kaiserliche Gesandte hatte
einen Vertreter und reichen Blumenschmuck ^esandt . Ein amerikani¬
scher Missionspfarrer vollzog die feierliche Handlung . Jetzt waren
wir nur noch drei Expeditionsmitglieder — einst waren wir sechs.

Rur noch zwei Monate standen uns zur Weiterreise zur Verfügung .
Erst nach Empfang der Kisten mit den Reserveteilen konnten wir an
die Auswechselung des Zahnrades gehen. Weitere 14 Tage Arbeit ; es
blieben uns nur noch 14 Tage für die Reise nach Indien . Es wäre Toll -
hett gewesen , unter diesen Umständen die Reise fortzusetzen . Ich bot
daher , laut meiner kontraktlichen Verpflichtung , die beiden Wagen zum
Verkauf aus ; den Personenwagen erstand der Direktor der Rufs. Bank
unter der Bedingung , daß Drexl noch 3 Monate in seine Dienste trat ,
den Wagen reparierte und mehrere Perser als Chauffeure ausbildete .
Mit meiner Frau reiste ich , indem ich denLastwagen der kaiserlichenEe-
sandtschaft übergab , per Extrapost und Eisenbahn über Rußland nach
Deutschlandzurück. Für uns aber ergibt sich das,wenn auch unerfreuliche,
so doch wohl korrekte Resultat , daß alle jene großen , als Sportsunter¬
nehmungen monatelang vorbereiteten Ausnahmeleistungen , wie die
Durchquerung Sibiriens und die Reise um die Erde , nicht den Schluß
zulassen, daß das Automobil nun bereits diejenige Vollkommenheit
als unabhängiges Beförderungsmittel fiir Weltreisen besitzt, die
notwendig ist , um es als Beförderungsmittel für Reisen mit ernsten
wissenschaftlichen Zwecken zu benutzen, die in diesem Falle zu kurz ge¬
kommen stick ». Und die Moral von der Geschichte :

Lieber zu Fuß nach Ealcutta trotteln,
Als nach Teheran automoppeln !"
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‘ ftrten Walldorf -Rcilivge » und Hockenheim wegen einer elÄtri -

,'chen Verbindungsbahn in Unterhandlung . Es handelt sich um
Strecke von rund zehn Kilometern . Stach einer neueren Mel -

düng hat der Genreinderat Hockenheim den Vertrag mit der

Aheiniichen Schuckertgesellschast für elektrische Industrie
^ Mannheim zwecks Erbauung einer elektrischen Bahn nach
Aniragen und Einführung von elektrischem Licht und Kraft
genehmigt und berests unterzeichnet. — In der Nähe der
Station Takhaus versuchte vorgestern ein Bursche durch An -

^rmgen eines Radhenmrschuhes auf den Schienen den Zug der
Zpeyerer Bahn zur Entgleisung zu bringen , was ihm jedoch
Mt glückte . Der Täter , ein Wickelniacher namens Roch, ist
nach der „Schwetz. Ztg . " verhaftet und hat sein jrevschaftes Kor-

:haben bereits eingestanden.
r . Bruchsal, 11 . Febr . Gestern abeird

' wurde dem verhei¬
rateten Schreiner Philipp Zorn aus Neuenbürg auf der Neben¬
bahn Bruchfal -Menzingsn von dein Zug 6 .18 Uhr der linke
Fuß oberhalb des Knöchels abgefahren. Zorn , der anscheinend
ans

'
den schon im Gang befindlichen Zug aufjpringen wollte und

'
iju Fall kam, wurde in das hiesige Krankenhaus überführt .

* Malsch, 10 . Febr . In der gestrigen Bürgeransfchnßwahl
der Mittelbcstenerte » ging der Zentrumsvorfchlag mit 11 Stirn *
Uten Mehrheit durch .

-S« Rastatt , 10. Febr . DaS Präsidium dcS Landesverbandes der
tad. Gewerbe- und Handwerkerverrimgunne » erließ cm sämtliche dem
Landesverband angehörigen Vereine folgende Kundgebung : „Heute
durcheilte die Trauerkunde das ganze Land , daß der frühere Minister ,
Exzellenz Geh. Rat Dr . Karl Schenkel verschieden ist. überall Trauer
und Anteilnahme hervorrnfend . DaS Gewerbe und Handwerk in
Baden und insbesondere unser Landesverband hat alle Ursachen, daS
Hinscheiden dieses edlen Mannes zu bedauern , hat derselbe doch, ins¬
besondere als Minister des Innern für Gewerbe und Handwerk und
insbesondere dessen sozialen Einrichtungen allzeit und bereitwillig
seine Unterstützung zu teil werden lassen. Die Entwicklung des Hand-
werkergenoflenschaftswesensist in der Hauptsache seiner Förderung zu
verdanken und seinem Eintreten für dasselbe auf dem Landtag . Die
Schaffung des Erholungsheims für unseren Verband hat er aufs
freudigste begrüßt , das Unternehmen gefördert und auch andere für
das soziale Unternehmen zu begeistern gesucht . Badens Handwerk
und Gewerbe, insbesondere aber das in unserem Landesverband
organisierte, wird darum Exzellenz Dr . Schenkel ein ehrenvolles An-
denken bewahren ."

tfb Großweier (A. Achern) ,
'10 . Febr . In einer der letzten

Nachts wurden Hem hiesigen Hirschwirte gegen vierzig tragbare
Obstbäume von Frevlepharch stark beschädigt.

X Orschwcier (A . Ettenheim ) , 10 . Febr . Der Großherzog
hat der Mutter öe§ Hilfsdcchnwärters Schaub , der bei -dem Ver¬
suche, ein Kind vor dem Ueberfahreuwerde » zu retten , mit diesem
selbst von der Lokomotive ersaßt und getötet wurde , folgendes
Schreiben zugchen lassen : ,,S . K . H . der Großherzog haben mit
lebhaftem Bedauern von dem Unglück gehört , dein Ihr Sohn zum
Opfer gefallen ist, als er in heldenmütiger Aufopferung auf der
Bahnstation Kippenheim ein Kind vom Tode erretten wollte .
Seine Königliche Hoheit lassen Ihnen die herzlichste Teilnahme
an dem tiefen Schmerze um Ihren tresslichen Sohn aussprechen
und wünschen dies zum Ausdruck zu bringen , indem Höchst -
derfelbe Sie bitten läßt , das nritfolgende Ehrengeschenk von
30 M anzunehmen . Nicolai .

"
• Freiburg , 11. Febr . Der Grotzherzog ließ Herrn Privatier

Karl Vaier aus Anlaß seines 80. Geburtstages beglückwünschen und
ihm das Bild des verewigten Eroßherzogs Friedrich I . übersenden.
Herr Baier ist ein Veteran von 1870—71 .

55 Billingen , 11. Febr . Vorgestern fand in KimigSfeld eine Ver¬
sammlung statt , zu der sich aus Villingen Bürgermeister Dr . Brau -
nagel, Landtagsabgeordneter Görlacher und Hotelbesitzer Schlenker
begeben hatten und der auch der Gemeinderat anwohnte , um über die
Bahnverbindung Billingen -KSnigSfeld- Fischbach Rücksprache zu
nehmen . Herr Landtagsabgeordneter Görlacher bemerkte nach Ver¬
lesung der Aeußerung der Regierung über die Petition wegen der
Bahn sowie der Erklärung der Eisenbahnpetitionskommission , daß bis
zur Erstellung der Bahn bei den gespannten wirtschaftlichen Verhält -
nissen Wohl noch einige Zeit vergehen werde. Er regte an . zwecks be¬
sonderer Verbindung zwischen Villingen und Königsfeld einen Auto¬
mobilverkehr zu schaffen . Die anwesenden Vertreter von Königsfeld
bemerkten , daß man dort der Erstellung einer Bahn mit geteilten
Gefühlen gegenüberstehe. Für die Einrichtung eines Automobilver -
kchrs sprach man sich zustimmend aus . — Abends fand sodann in
Mönchweiler eine lebhafte Besprechung wegen der Eisenbahnverbin¬
dung und deS angeregten Automobilverkehrs statt . Auch dort brachte
Herr Görlacher die Antwort der Regierung und die Aeußerung der
Eiscnbahnpetitionskommisfion wegen der erstrebten Eisenbahnver¬
bindung nach Hintervillingen zur Verlesung . Herr Bürgermeister Dr .
Braunagel wies in längeren Ausführungen auf die weitere Entwick -
hing des Eisenbahnprojekts hin , bei dem eine kürzere Linienführung
gefunden werden müsse und bemerkte, daß die von Mönchweiler,
llnterkirnach, Stockb ^rg und Villingen angestrebte Haltestelle im Grvp-
»ertal bei der „Forelle " in den nächsten Jahren erstellt werde, sobald
ms zweite Gleis der Schwarzwaldbahn und die engere Blockierung
der Strecke durchgeführt sei. Seitens der Eisenbahnverwaltung sei
beabsichtigt die Haltestelle im Groppertal mit der Blockstation zu ver-
binden; hierdurch werde für Mönchweiler eine nähere Verbindung mit

der Bahn geschaffen . Am Schlüße der Besprechung wies Herr Bür¬
germeister Dr . Brannagel noch auf die llebertragung des elektrische »
Stromes vom Ober-Rhein her in das Innere des Landes speziell nach
Villingen und auf die Vorteile dieser Stromversorgung hin .

- Säckingen, u . Febr . Die hiesige freie Feuerwehr feiert am 31.
Juli , 1 . und 2 . August das Fest ihres 58 jährigen Bestehens. Gleich¬
zeitig findet ein Kreisfeuerwehrtag statt . Man rechnet auf den Besuch
von 1580—2008 Mann .

n . Psnlleudorf , 10 . Fckbr , Gestern nachmittag erhängte sich
in feinem Hause der 55jährige Säger L. Lutz. Der Unglückliche
ist Vater mehrerer Kinder.

,
i Aus der Residenz.

* Karlsruhe , 11. Februar.
= Hofbericht . Der Groberz c»g hörte gestern vormittag

die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und nachmittags die¬
jenigen >der Geheimeräte Dr . Freiherr voii Babo und Dr . Nicolai .
Um 5 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit einen militärischen
Vortrag in der Offizierjpeiseanstalt des TÄographenbata itto ns
Nr . 4.

6? Bo« der Hochwafferkatastrophc in Deutschland , so von
den Uebcrschwenunungen in Nürnberg und Bad Kissingea , find
gut gelungene Bilder in unserem Expeditionsschausenster aus¬
gestellt . Ferner sind ausgelegt Bilder von König Eduard , von
König Alfons auf der Jagd , vom Weiderecht der Lappländer und
von der Persischen Krise.

- j- Zählung eichpflichtiger Meßgeräte . Demnächst findet im
Eroßherzogtum eine Zählung sämtlicher im öffentlichen Verkehr vor¬
handenen eichpflichtigen Meßgeräte — Maße , Gewichte und Wagen
— statt . Diese Zählung ist erforderlich, um zur Vorbereitung der
nach der neue« Maß - und Eewichtsordnnng , welche voraussichtlich
teilweise am 1. Januar 1918 in Kraft tritt , erforderlichen Reu -
organisaton des badischen Eichwesens einen Anhalt zu gewinnen .
Bisher wurde im Eroßherzogtum die Prüfung und Beglaubigung der
Maße , Gewichte und Wagen des öffentlichen Verkehrs ausschließlich
durch kommunale Eichämter besorgt ; nur die Aufsichtsbehörde, das
Obereichungsamt , war eine staatliche Behörde . Nach der neuen Maß -
und Eewichtsordnung sind die Eichämter und die Aufsichtsbehörden
staatliche Behörden . Die oben erwähnte Zählung erleichtert die Ent¬
schließung , an welchen Orten am zweckmäßigsten Eichämter errichtet
werden sollen und wie groß der Dienstbezirk und das Personal jedes
Eichamtes zu bemessen ist .

$3 Im Apollo-Theater brachte gestern die z. Zt . dort gastierende
Sarnthaler Truppe , das brillante Kunst-Ensemble , dessen Gastspiel
nur noch bis zum 15 . Februar dauert , drei neue erstklassige Piecen ,
die stürmischen Beifall fanden . Es war ein wirklicher Genuß, diesen
gut geschulten Sängerinnen zu lauschen , sowie den originellen Tanz
derselben anzusehen. Da auch das übrige Programm zur Zeit ein erst¬
klassiges ist , darf der Besuch warm empfohlen werden .

□ Ein Unfall der Boettge -Kapelle. Die Leibgrenadierkapelle
spielte am Sonntag in Frankfurt a . M . Die Musik saß nicht auf
der dazu bestimmten Estrade, sondern auf einem eigens errichteten
Podium . Auf etwa 88 Zentimeter hohen Böcken ruhte der Boden ,
auf dem die Musiker Platz genommen hatten . Während des zweiten
Teiles des Abendkonzertes brach ein Holm an einem der hinteren
Böcke und dadurch kam ein Teil des aufgelegten Bodens ins Rutschen.
Bei der geringen Höhe lief alles ohne Verletzungen ab . Die Kapelle
siedelte nach der Estrade über und das Konzert konnte ruhig seinen
Fortgang nehmen.

D Eine gehörige Strafe . In der Nacht zum 18 . ds . schlug ein
stellenloser lediger Taglöhner aus Heidelberg am hiesigen Haupt¬
bahnhofe vorsätzlich 2 Fensterscheiben ein, worauf er von einigen Un¬
bekannten dermaßen durchgeprügelt wurde, daß er sich im städtischen
Krankenhause verbinden lcsssen mußte. • ,, ,

§ Diebstähle. In der Velfortstraße stahl am 8. de . ein Unbe¬
kannter mittels Einbruchs eine silberne Herren -Remontoir -Uhr mit
silberner doppelter Kavalierkette , einen goldenen Ring und ein Paar
Schnürschuhe im Gesamtwerte von 78 Mark . — Wegen - Diebstahls
wurde eine 18 Jahre alte Hilfsarbeiterin angezeigt , weil sie ihrem
Arbeitgeber nach und nach Waren i. W . von 22 Mar ? entwendete .

§ Verhaftung . Ein 21 Jahre alter Taglöhner aus Muggensturm
wurde vorläufig festgenommen, weil er einer Kellnerin in der Adler¬
straße 78 Mark stahl.

Verband badischer Eisenbahnbeamlen- und
Arbeitervereine .

-s . Karlsruhe , 18. Febr . Im unteren Saale des Cafe Nowack fand
gestern abend eine von sämtlichen hiesigen Bezirksvereinen gutbeschickte
Versammlung der hiesigen Ortsgruppe des Verbandes badischer Eisen¬
bahnbeamten - »nd Arbeitervereine statt , in welcher Gr . Revisor
Ostertag den Vorsitz führte und der Vorsitzende des Gesamtverbandes
Er . Revisor Trautmann über die beabsichtigte Gründung eines Ver¬
bandsbureaus mit eigenem Verbandssekretär und eines Verbands¬
organs referierte . In dreiviertelstündiger , sehr beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen wies der Referent in bekannt vorzüglich klarer
Weise auf die großen Vorteile dieser Leiden Einrichtungen , welche der
1 . Verbandstag am 24. und 25. Oktober, der hier tagte , einzuführen
beschlossen habe, hin . Den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Darlegungen schloß sich der 2. Verbandsvorsitzende, der Vorstand der

badischen Eisenbahnardeiterorganisation Müller an , der ebenfalls
warm für die Sache eintrat .

An der anschließenden Diskussion beteiligten sich Bureauassisteitt
Keller . Berbandsoorsitzender Klauer vom Bahn - und Weichenwärter ,
Verband erklärte hierauf , daß die Vorstandschastund ein Teil der Be¬
zirksvereine seines Verbandes für die Gründung der Berbandsorgane
usw. sei, daß aber erst auf der demnächst stattsindenden Seneral »« -
sammlung sich die Sachlage völlig regeln werde. Schaffner Ziegler .
Vorsitzender des Schaffnerbezirksvereins-Karlsruhe erklärte unter dem
Beifall der Anwesenden, daß von 188 Mitgliedern des hiesigen Be¬
zirksvereins sich bereits für das Projekt ausgesprochen hätten .
Bremser Rick-Karlsruhe machte die gleiche Mitteilung seitens der !
Bremser . Sekretär Kenn vom Badischen Eisenbahnerverband schilderte!
hierauf in längeren Ausführungen den Wert des Verbandes für die
Eifenbahnarbeiter . Der engere Zusammenschlußzwischen Beamte « und
Arbeitern hätte keine Beeinträchtigung der Diszipli « zur Folge , rm
Gegenteil , man käme sich rein menschlich näher und lerne die persön¬
lichen guten Eigenschaften mehr schätzen . Straub vom Bad . Eisen¬
bahnerverband glaubt , daß die geringe Erhöhung der Beiträge keinen
Grund bilde, der Sache fernzubleiben . Revisor Trautmann dankte
den Einzelrednern und brachte in seinem Schlußworte die ideale Seite
des Verbandsgedankens zu zündendem Ausdruck und gab der Hoffnung ,
Raum , daß sich der Verband in ersprießlicher Weise zum Nutzen der
Allgemeinheit wie des Einzelnen entwickeln möge.

Vorsitzender Ostertag gab anschließend einen Beschlußentwurf der
heutigen Tagung bekannt , der einstimmige Annahme fand und folgen¬
den Wortlaut hat : „Die am g . Februar 1909 im Caförestaurant
Nowack stattgefundene gutbesuchte Versammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Verbandes badischen Eisenbahnbeamten - und Arbeiter¬
vereine stimmt dem Beschluss« des I . Verbandstages vom 24 ./2S . Ok¬
tober vorigen Jahres zu , ein Berbandssekretariat und eine Verbands¬
zeitung zu gründen und die Kosten auf die einzelnen Verbandsv . reine
nach dem Vorschläge der Derbandsleitung zu übernehmen, "

Nachdem noch Lademeister Kölmel den Wunsch öfterer Zusammen¬
künfte der hiesigen Ortsgruppe ausgesprochen , was der Vorsitzende
Ostertag dahin beantwortete , daß noch im März eine solche mit Vor¬
trag stattfinde , wurde um %12 Uhr die sehr anregend verlaufene Ver¬
sammlung . in welcher Beamte und Arbeiter einträglich sich zusammen -
gefunden hatten und die vorbildlich wirken konnte, geschlossen . Die
rührige Verbandsleitung , an deren Spitze der unermüdliche Verbands -
vorfitzende Rev . Trautmann steht, wird in den nächstenWochenin sämt¬
lichen Ortsgruppen Badens ähnliche Referate zur Klärung der Sach¬
lage abhalten und zwar am 12. Februar in Pforzheim , 13 . Februar
in Heidelberg , 14 . Februar Lauda , 17. Februar in Mannheim , 20<
Februar in Basel , 21. Februar in Waldshut , 27 . Februar in Vil¬
lingen , 28 . Februar in Konstanz, 2 . März in Offenburg und 5. März
in Freiburg .

Gerichtszeitung«
£ä Mannheim , 10. Febr . Ueber einen folgenschweren Wurf halt «

sich vor der Strafkammer der Bureaugehilfe Ad. Pfeifer zu verant¬
worten . Am 24 . Oktober v . I . spät abends kehrte Pfeifer noch in de'

Mantelfchen Wirtschaft ein . Die Kellnerin Lina Schneider verstaut
das Animieren , und bald saßen Pfeffer und der Installateur Karr
Erößler beim Sekt, den dieser bezahlte. Im Lause des Gelages macht
Pfeifer eine Bemerkung zu der Kellnerin . Diese geriet in Wut uni
schlug Pfeifer ein Weinglas aus den Kops. Um weitere Tätlichkeitei
zu verhindern , schaffte die Wirtin das Mädchen ins Nebenzimmer
Pfeifer schimpfte weidlich weiter . Als die Kellnerin feine Bemerkun
gen hörte , stürzte sie aus dem Nebenzimmer hervor , um den Beleidig «
aufs neue zu züchtigen . Ehe sie aber den Tisch erreichte, flog ihr , voi
Pfeifers Hand geschleudert , eine Sektslasche an den Kopf und dal
Mädchen brach bewußtlos zu Boden. Der Wurf hatte sie am rechtei
Auge mit so großer Gewalt getroffen, daß der Augapfel platzte un !
das Sehvermögen des Auges verloren ging . Um einer Sympathie
Erkrankung des anderen Auges und damit einer völligen Erblinounj
vorznbeugen , sollte am 18. November wegen Eiterbildung das zev
störte Auge herausgenommen werden. Die Patientin starb aber ii
der Narkose infolge Erstickung . Nach dem gerichtsärztlichen Gutachter
besteht ein kausaler Zusammenhang zwischen der Verletzung und den
eingetietenen Tode nicht . Bei der Schneider wurde eine Derwachsunf
de : Lunge , ein Herzfehler, und eine, trotz ihrer kräftigen Konstitutioi
dru ükohol geschwächte körperliche Widerstandsfähigkeit festgestellt
Der geklagte schützte Notwehr vor und in dieser Richtung bewegt «
sich auch das Plädoyer seines Verteidigers . Das Gericht macht« fick
diese Auffassung zu eigen und sprach den Angeklagten frei . .

Karlsruher Strafkammer .
£ Karlsruhe, 10. Febr. Sitzung der Strafkammer UL. Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh . Staats ««,
waltschaft : Staatsanwalt Baumgartner .

Ein schweres Unglück, das sich am Abend des 14 . September v . Z
auf der Landstraße zwischen Waghäusel und Wiesental infolge der
Zusammenstoßes eines Motorrades mit einem Fuhrwerk ereignete
bildete Gegenstand der Anklage gegen den 25 Jahre alten Wagnej
und Landwirt Albert Schmidt aus Wiesental wegen fahrlässiger Tö¬
tung und llebertretung straßenpolizeilicher Vorschriften. Der Ange ,
schuldigte war am 14. September abends 8 Uhr mit einem Leiterwa¬
gen von Wiesental nach Waghäusel gefahren, um vom dortigen Bahn¬
hof für den Hopfenhändler Alexander in Hockenheim Hopfensäcke zu
holen , die anderen Tags zu Wiesental mit Hopfen gefüllt werden soll-

Rleine Zeitung .
-s- Damenhüte als sperrige Güter . Das in Chur erscheinende

„Bündner Tagbl ." schreibt : Auf die Anfrage eines großen ostschweizeri¬
schen Warenhauses wurde seitens des Transportbureaus erklärt , daß
bei einer ev. längeren Dauer der gegenwärtigen Damenhutmode dis
in den Frühling , bezw. in die Reisesaison, in Gemäßheit des Tarifs
117 lit . a , f und g vom 30 . Februar 1906 solche Hüte , die einen Durch¬
messer -von 88 Zentimeter überschreiten, auf sämtlichen schweizerischen
Bahnstationen vom 31. März ab nur noch als Fahrräde : bezw. Wagen¬
räder aufgegeben werden dürfen und von der Unterbringung in Per¬
sonenwagen selbstverständlich ausgeschlossen sind. Kein übler Witz ,
ob er aber hilft ?

* Bahuidyll ans Schwaben . Aus Schwaben wird uns berichtet :
Wir fuhren heute früh mit dem ersten Zuge von Hergatz nach Mem¬
mingen. In der von dem bayerischen Knotenpunkt Hergatz nur fünf
Kilometer entfernten württembergischen Station Wangen , in die auch
nicht eine Seitenbahn einmündet , hatten wir schon nach einer Fahrzeit
von sieben Minuten nicht weniger als 28 Minuten Aufenthalt . Es
war Sonntag . Trotzdem war der Verkehr so gering , daß das Ein -
und Aussteigen der Passagiere und das Eepäckverladen in einer
Minute erledigt war . Um sich die Zeit zu vertreiben , spazierten die
Passagiere auf dem Bahnsteig auf und ab . In der Nähe der Zug-
lokomotive sammelte sich allmählich eine größere Anzahl von Fahr¬
gästen . Als ich hinzutrat , sah ich zu meinem nicht geringen Erstaunen ,
wie der Lokomotivführer ganz ruhig auf seinem Platze frisch eingeseift
saß und sich vor den Augen des sehr heiter gestimmten Publikums vom
Heizer rasteren ließ . Als die Toilette beendigt war , erklärte mir -der
Führer , daß er den langen Aufenthalt in Wangen regelmäßig zu
diesem Geschäft benutze . Auf meine Frage , warum denn der Zug nicht
um so viel später in Hergatz abfahre , dann härten doch die von Lindau
kommenden Passagiere Zeit , in der Restauration zu Hergatz etwas zu
genießen, erwiderte der biedere Schwabe grinsend : „Ja , wisset Se , die
Reschteration in Hergatz ist eben bayerisch."

— Eine Hochwassererinnerung. Ein Mitarbeiter der „Kl . Pr .
"

berichtet über eine Begebenheit im Jahre 1887, die sich in Hanau
a. M . zugstragen hat . Als nach strengem Winter im Februar jenes

^ Hres ^dasMaineis ru krachen begann , lasen am Hanauer Zollhaus

acht Flöße , die nach Höchst a . M . bestimmt waren . Man sah voraus ,
daß die Flöße an dem flachen Ort der aus den bayerischen Bergen
kommenden Hochwasserflut nicht lange widerstehen würden und sann
auf Abhilfe . Dreißig mutige Männer begaben sich auf den Main ,
um das Holz talwärts zu führen und bei Kesselstadt an einem sicheren
Ort festzulegen . Aber die Flut war so gewaltig , daß jeder Versuch,
am llfer zu bleiben , mißglückte . Die Schiffer wurden auf ihren
Flößen in den offenen Main hinausgetrieben und ein Teil der Leute
war vierzig Stunden dem wütenden Element preisgegeben . Das
Floß trieb ruhelos mainabwärts . Jeder Versuch , den Leuten zu Hilfe
zu kommen , mißlang . In Frankfurt und in Höchst waren umfassende
Vorbereitungen getroffen. Vergebens . Um 8 llhr am zweiten Abend
wurde Höchst passiert, gegen Mitternacht trieb das Floß in den offe¬
nen Rhein hinaus . Erst am Morgen des dritten Tages wurde das
Floß bei Köln an Land gebracht . Der Flößer Fenner von Wallenfels
ani Fichtelgebirge stürzte am Ufer tot zufammen . Die Aufregung und
Ueberanstrengung hatten ihn getötet .

-n . Eine humorvolle „Ente " über den Präsidenten Roofevelt
Amerikanische Blätter schreiben : Mit lebhaftem Interesse , hat man
Präsident Roofrvelts Pläne für feine Zukunft überall vernommen .
Man weiß, daß der Präsident , der binnen kurzem fein Amt verlassen
muß , von mehreren Seiten sehr verlockende Angebote erhielt und daß
er sich schließlich dafür entschied , Redakteur des angesehenen „Out -Look "

zu werden. Aber dieser Entschluß des Präsidenten hat , obwohl daran
gewiß nicht mehr viel zu ändern ist , findige Amerikaner doch nicht
daran gehindert , dem populärsten Manne Amerikas neue Angebote
zu machen . Den Vogel hiermit hat aber jetzt ein „Ausstellungs -
Organisator " namens Atlas abgeschossen, der Präsident Roofevelt die
— Leitung einer Gesellschaft von „Roughridere " in einer Wildwest -
Ausstellung offerierte. Der Mann , der sein amerikanisches Publikum
zu kennen scheint und außerdem in Bridgeport in Connecticut , der
Stadt Buffalo Bills und des Riesenzirkus Darnum und Bailey , lebt ,
verspricht dem Präsidenten für eine Saison von 30 Wochen 1200 000
Mark und erbietet sich , diese Summe im voraus zu zahlen . Da Mr .
Atlas indessen auch gehört zu haben scheint , daß Präsident Roofevelt
unbedachterweise dem „Out -Look" gegenüber einige Verpflichtungen
übernommen hat , jo will er dem zukünftigen Anführer feiner gewiß
Sensation erreaeuden Reitertrunve «4ch nocb einen besonderen » be¬

quem eingerichteten Sonderzug zur Verfügung stellen, in dem all «
schriftlichen Arbeiten von dem Präsidenten erledigt werden könnten l
Mr . Atlas gab aber auch gleich einen detaillierten Plan über die von
ihm beabsichtigte Veranstaltung ; Reiterspiele, Vieh -Raub usw . werden
die „Hauptanziehungspunkte " bilden, und zuversichtlich wird dem Prä¬
sidenten versprochen , daß sich seine Popularität noch wesentlich durch
diese Vorstellungen erhöhen würde, llebrigens hatte Mr . Atlas vor
Jahren einmal Gelegenheit, mit Präsident Roofevelt , als dieser noch
Polizeikommissär in Rcwyork war , zu ringen ; und er glaubte vielleicht ;
daß der Präsident infolge dieser „persönlichen ' ekarntschcfft" das merk¬
würdige Anerbieten in Erwägung ziehen würde . Aber es wird be¬
richtet , daß der Präsident über das Schreiben nur sehr ärgerlich ge¬
worden sein soll.

-u- Bon „Rassen -Srlbstmord-Etagen" und einem merkwürdigen
Eerichtsfall wird aus Amerika berichtet. Vor dem Gerichte in Des
Moines in Iowa erschien am vergangenen Samstag Mrs . Fisher ,
eine vermögende Dame aus dieser Stadt , um eine schreckliche Anklag «
gegen alle Hausbesitzer , die rassen -selbstmörderischen Prinzipien an¬
geblich huldigten , vorzubringen. In allen Städten Amerikas , be¬
sonders aber in den größeren Städten , soll sich der Prozentsatz der
Hausbesitzer, die Parteien mit Kindern in ihren Häusern nichr
dulden wollen , von Tag zu Tag vermehren ; daher das Wort von dem
„Rassen- Selbstmord"-Prinzip der Hausbesitzer . Mrs . Fisher nun hatt ^
vor fünf Wochen , da ihr die Grausamkeit ihres Hauswirtes unbekannt
war , ein wenige Wochen altes Baby angenommen und war daraus
in Konflikt mit ihrem Wirte , der das Kind nicht im Haufe dulden
wollte , gekonimen . Mit Tränen in den Augen trat sie vor den
Richter , um seinen Schutz für das „goldige kleine Wesen" zu erbitte »
Aber der Richter erklärte sich , nachdem er das Gesetzbuch genau durch!
studiert hatte , in diesem Falle für ohnmächtig. Das war zu viel füt
Mrs . Fisher . Sie schritt aus des Richters Tisch zu , legte , ohne eiA
Wort zu sagen, dort das Baby nieder und entfernte sich dan « i»
wilder Flucht. Vergebens rief der Richter ihr noch «in Halt ! «aH
Schließlich kündigte er an , daß er das Baby einstweilen mit nach
Haufe nehmen würde, bis er es einer Familie anvertrauen ffimt«
die nicht in einer Raiien-Selbstmord-Etage ihr Domizil aufaefLlagel
Hab«. „
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ten . Etwa um *49 Uhr fuhr Schmidt mit seiner Ladung nach Wie¬
sental zurück. Trotzdem es eine sehr dunkle Nacht war , hatte er sei¬
nen Wagen nicht beleuchtet. Diese Leichtfertigkeit führte einen schwe¬
ren Unglücksfall herbei, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel. Der
Eisenbahnassistent Albert Ries aus Schwetzingen, der auf seinem Mo¬
torrad dem Schmidt entgegengefahren kam, sah dessen unbeleuchteten
Wagen nicht und stieß infolge dessen in voller Fahrt auf das Fuhr¬
werk auf . Ries wurde durch den wuchtigen Anprall fo heftig vom
Rade geschleudert, daß er eine Schädelzertrümmerung erlitt , die seinen
sofortigen Tod herbeiführte . Der Angeklagte war nach dem Zusam¬
menstoß mit seinem Wagen im Trabe davongefahren , hne sich um
den Verunglückten zu kümmern, obwohl ihn ein Aufschrei des Ries
darauf hindeuten mußte, daß etwas Ernstes passiert war . Schmidt
gab heute an , daß er den Motorfahrer wohl gehört habe und diesem
auch ausgewichen sei. Weiter behauptete der Angeschuldigte, er habe
seine Wagenlaterne zweimal angezündet , doch sei ihm dieselbe immer
wieder ausgegangen . Wie aber aus der Zeugeneinvernahme hervor¬
ging , hatte Schmidt an jenem Abend überhaupt keine Laterne an dem
Wagen gehabt . Bekannte des Ries , die in einem Automobil ihm

. nachgefahren waren , fanden den Verunglückten tot auf der Straße
und brachten ihn nach Schwetzingen. Ries war verheiratet ; er hinter -,
ließ eine Frau und zwei Kinder . Das Gericht sprach auf Grund des

. Verhandlungsergebnisses den Angeklagten schuldig und verurteilte ihn
zu 2 Monaten Gefängnis .

Der wegen Bettels und Landstreicherei nicht weniger als ggmal
vorbestrafte Taglöhner Urban Pung aus Plittersdorf war wegen der
gleichen Vergehen vom Schöffengericht Brette » mit 3 Wochen Haft
und Ueberweifung an die Landespolizeibehörde bestraft worden . Er
legte gegen dieses Urteil Berufung ein, die der Gerichtshof jedoch als
unbegründet verwarf .

Aus den Nachbarländern .
= Cannstatt , 10. Febr . Bei der Revision der ObrramtSsparkaffe

Cannstatt ergab sich ein Manko von 77 WH) Mark . Zunächst wurde
das Fehlen von 27 000 Mark festgestellt , die in Kupons vorhanden sein
sollten, und deren Fehlen der Oberamtssparkassierer Funk damit ent¬
schuldigte, daß das Paket mit den Kupons ihm auf unerklärliche Weise
abhanden gekommen sei. Für die Kupons leistete Funk aus eigenen
Mitteln sofort Ersatz. Im weiteren Verlauf stellte sich dann lt . Frkft .
Ztg .heraus , daß verschiedene , auf den Namen der OberamtSsparkasse
bei einem Kaufmann aufgenommene Beträge von insgesamt 50 000 M
nicht unter den Einnahmen gebucht waren . Auch für diese Summe ist
die Oberamtssparkasse vollständig gedeckt .

— Straßburg , 10. Febr . (Tel .) Aus Lunöville wird berichtet,
daß gestern abend zwei Freiwillige vom 8 . Dragonerregiment mit
Pferd und voller Ausrüstung desertierten und der deutschen Grenze
zuritten . Zwei Unteroffiziere jagten ihnen nach , erfuhren aber an
der Grenze, daß die Flüchtlinge diese bereits überschritten hatten . Zn
den letzten vierzehn Tagen sind lt . ,Zikf . Ztg .

" unter ähnlichen Um¬
ständen sieben Deserteure aus den französischen Erenzgarnisonen nach
Deutschland gekommen .

Telegramme der „ Badischen presse " .
----- Dresden, 10. Febr , Der König hat heute nachmittag

'£mm) Ausgleiten auf der Treppe int königlichen Schlosse eine
Verstauchung der rechten Hand mit Bluterguß mid anscheinend
einen Bruch des brüten Mittclhandknochens erlitten . Eine Rönt -
gen!dnrchleuchtu-ng. wirb morgen stattfinden . Das Befinden des
Königs gibt mt übrigen zu keinerlei Besorgnissen Veranlassung.
Der König wird auch nicht am Ausgehen behindert.

hd Paris , 10. Febr . Der „Temps " erfährt , daß rm Vorder¬
gründe der deutsch-englischen Verhandlungen die Bagdadbahn-
Äwgclegenheit stehe.

— Paris , 11. Febr . Gestern abend wurden von den Royalisten
wieder Kundgebungen gegen Prosesior Thalamas veranstaltet . Die
Demonstranten versuchten ins Zustizministerium einzudringen , wurden
aber zurückgedrängt. Mehrere Personen wurden verhaftet .

<11. Nizza, 10 . Febr . (Privattel . ) Der Stadtrat von Nizza
faßte den Beschluß , der verstorbenen Königin Viktoria von Eng¬
land ein Denkmal zu errichte« imd zwar gegenüber der Villa,
welche die Königin zu bewohnen pflegte. Das englische Königs-
Paar wurde auf 'der Durchreise nach Berlin in Calais von dom
Beschluß in Kenntnis gesetzt . König Eduard dankte herzlich für
die Ehrung seiner Mutter .

t= Petersburg , 10. Febr . Die Reichsduma beschloß in der heu¬
tigen Morgensttzung mit einer aus den Oktobristen, der gemäßigten
Rechten, dem polnischen Kolo und der Partei der friedlichen Erneuerer
gebildeten Majorität nach heftigen Debatten den Entwurf wegen Ab¬
schaffung der Todesstrafe der Justizkommiffion zu übergeben. Der
Antrag der Kadetten , diese Kommission zu einem Bericht im Plenum
binnen Monatsfrist zu verpflichten , wurde abgelehnt .

«ntk . Tokio , 11 . Febr . (Privattel . ) Dem japanischen Par¬
lament ging eine Gesetzesvorlage ans Einführung der Minister-
vrrantworilichkeit zu . Zur Durchführung der Verantwortlichkeit
.soll ein Siaatsgertchtshof gebildet werden, dessen Miglieber zur
Hülste xom Mikado und von dem Parlament ernannt werden.
: Vewyork, 10. Febr . Der Senat von Nevada lehnte die ja¬
panische Landbill ab ; der Senat von Oregon sprach sich ebenfalls gegen
eine antijapanische Gesetzgebung aus .

Theater , Ärmst und Wissenschaft .
swk . Freiburg , 11. Febr . Der akademische Senat der hiesigen

Universität hat , wie bereits berichtet, mit Schluß des Wintersemesters
die Satzungen der Freiburger fteien Studentenschaft außer Kraft
gefetzt und derselben anheimgestellt , sich auf Vereinsgrundlage neu
zu organisieren . Infolge dieses Beschlusses haben, da eine frerftuden-
tische Organisation auf Vereinsgrundlage mit dem Wesen von Richt-
inkorporierten -Organisationen in striktem Widerspruch steht , sämt¬
liche Ausschußmitglieder ihr Amt niedergelegt . Die Freiburger freie

'Studentenschaft wurde im Jahre 1892 gegründet » besteht also seit 17
Jahren und war eine Interessenvertretung aller Nichtinkorporierten
auf nichtvereinsmäßiger Grundlage . Die Auflösung ist vom Senat
damit begründet worden, daß eine geordnete Wirtschaftsführung nur
aus Vereinsgrundlage möglich sei . Die Verwaltung des Vermögens
übernimmt nach § 38 der Satzungen der akademische Senat . Da die

'aufgelöste Studentenschaft infolge ihrer mannigfaltigen wissenschaft¬
lichen, sportlichen und wirtschaftlichen Betätigung einer allgemeinen ,
großen Beliebtheit erfreut , so besteht allerseits — auch in der Bür¬
gerschaft — die Hoffnung , daß diese Auflösung nur ein kurzes
Zwischenstadium bedeuten kann . Aus diesem Grunde hat sich auch
bereits eine Kommission zur „Erhaltung der freiftudentifchen Orga¬
nisationen " gebildet , die vermittelnd in dieser Angelegenheit
wirken soll .

-u . London, 10. Febr . Dr . Sven Hedin, der feit Ende der vorigen
Woche m London weilt , hielt gestern abend in der „Royal Geographi¬
ca! Society " in der Queens Hall feinen bereits feit längerer Zeit an -

'gekündigten Bortrag über feine letzten Entdeckungen in Tibet . Der
Vortrag wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen und Lord Mor -
ley , der Staatssekretär für Indien , dankte dem Forscher in überaus
anerkennenden Worten .

Vermischtes .
----- Berlin , 11 . Febr . Graf Zeppelin wirb am 13 . Februar

.trt der Militärischen Gesellschaft einen Bortrag halten , zu dem
'
auch -der Kaiser erscheinen wird .

— Berlin , 10 . Febr . (Tel . ) Von einem unbekannten
Manne wurde gestern abend gegen 11 Uhr in der Warschauer.
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— Rewyork, 11. Febr. Der japanisch« Senernkkonsul veröffentlicht

eine Statistik, nach der die japanische Einwanderung in Amerika im
Dezember 1908 300 Personen betrug , die Rückwanderung da¬
gegen 1007.

<= BnenoS-Aires, 11 . Febr . In Rosario plünderte der
Pöbel den Zentralmarkt . Die Börse ist geschlossen, der Gc-
meindevat zurückgetreten . Bei den Kundgebungen wurden zwei
Personen getötet und mehrere verwundet. Die neue Steuer ,
derentwegen die Unruhen entstanden sind, wurde außer Kraft
gesetzt. Trotzdem dauert der Ausstand m

Zur maroNtnnsche « Angelegenheit .
— Madrid, 11 . Febr. Im Senat verlangte Senator Romeno

Aufklärungen über das französisch-deutsche Abkommen . Er wünschte
zu wissen , ob die Interessen Spanien » in Marokko gewahrt seien .
Di« Anfrage wird heute beantwortet .

<= Paris , 11. Febr . Hier verlautet , daß ein spanisch -
deutsches Abkomme» über Marokko in Vorbereitung sei.

Die Ereignisse ans dem Balkan.
— Konstantinopcl, 11, Febr. Der Kommandeur des 2 . Armee¬

korps, Rajum Pascha, wurde zum Kriegsminister , der bisherige Kriegs¬
minister Ali Bia Pascha zum Oberkommandeur in Aegypten , der
frühere Direktor der Marine Akademie, Hassern Hufin Pascha, zum
interimistischen Marine -Minister ernannt .

hd Saloniki , 10. Febr . Die Militärbehörden haben nunmehr
wegen der zunehmenden Banden -Bewegung in Mazedonien strenge
Maßnahmen getroffen . Außer der Einberufung von Reserven find
50 000 Martini -Gewehre an die mazedonische Bevölkerung verteilt
worden.

---- Belgrad , 10. Febr . Vor der Tagesordnung richtete der
Fortschrittler Dr . Peritsch die Frage an den Ministerpräsidenten
ob die Regierung die Haltung des Kronprinzen billige, der un¬
verantwortlich sich in der Oeffentlichkeit über politische Fragen
äußert . Ministerpräsident Wrlimirowitsch ersucht den Frage¬
steller, eine schriftliche Frage einzureichen .

— Belgrad , 10. Febr . Wie die Blätter melden, gab
Kriegsminister Zinkowitsch seine Demission , weil weder die Re¬
gierung noch die Skupschtina genügendes Entgegenkommen für
die unabweislichen Bedürfnisse der Armee zeigten . „Stampa "
veröffentlicht sin Interview mit dem Kriegsminister , welcher
darlegte , die unmittelbare Ursache seiner Demission sei die Ver¬
weigerung des Rüstungskredits von 33 500 000 Dinars . „Po¬
litika" kündigt sine allgemeine Ministerkrisis infolge der Span¬
nung zwischen den beiden radikalen Parteien mt . „ Wetscherne
Nevosti " verzeichnen das Gerücht von 'der Demission des Ka¬
binetts Welimirowitsch .

' Die Lage in Perfien .
= Teheran ,4o . Febr . Vierhundert Reiter mit einem Geschütz

sind heute abeno nach Kefcht abgegangrn . Man hofft, morgen zwei
Regimenter Infanterie und zwei Geschütze folgen laffen zu können.
Von den Aufständischen ist eine provisorische Regierung eingesetzt
worden . Leben und Eigentum der Ausländer find nicht bedroht ; «der
die telegraphische Verbindung ist noch unterbrochen und man be¬
fürchtet, daß die europäische Post Verzögerungen erleiden werde.

mk . Teheran , 11 . Febr . (Privattel . ) ' Hier rmd irr der
Provinz Jrak -Atschem ist eine große Hungersnot ausgebrochen.
Infolge Anhaltens der revolutionären Kämpfe im Lande sind
alle Zusuhrstraßen nach dem Städten so gut wie gesperrt. Die
Lebensmittel fM > um 200 bis 300 Prozent im Preise gestiegen .
In Teheran sterben täglich 10 bis 20 Personen am Hunger¬
typhus . . Allen Vorstellungen der Stadtiöchörben gegenüber
bleibt der Schah ««beweglich. Die Ernährung der Armee des
Schahs wird immer schwieriger , die Armee zählt in und um Te¬
heran zur Zeit 17 000 Mann .

Briefkasten .
F . S . Die statutengemäße Nachzahlung kann gegen die Kranken-

geldforderung aus dem Jahr 1907 aufgerechnet und der Restbetrag
des geschuldeten Krankengeldes als Konkursforderung beim Konkurs¬
gericht (Buchen ) angemeldet werden. Dem Konkursverwalter ist wegen
der in Aussicht gestellten Klage von der Sachlage alsbald Kenntnis zu
geben.

W . L . Die Elter « sind nicht verpflichtet, die Schulden der Kinder
zu bezahlen.

X. X. 1 . Unterbleibt die Eheschließung , so kann jeder Verlobte
von dem andern die Herausgabe desjenigen , was er ihm geschenkt
oder zum Zeichen des Verlöbnisses gegeben, nach den Vorschriften
über die Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung fordern ,
88 1301 , 812 ff . B .-G . -V . Die Klage geht im angefragten Fall an das
zuständige Amtsgericht in der Pfalz , dies auch hinsichtlich , des dar¬
geliehenen Betrags . 2 . Zur Aufnahme in den Badischen Staats¬
verband ist neben dem Antrag beim zuständigen Bezirksamt die Vor¬
lage des Staatsangehörigkeitsausweises und des Geburtsscheins er¬
forderlich.

C. Sp . in Br . Die Bestimmung eines Ausirittsgelds im Ver¬
eins - oder Eesellschaftsstatut ist nicht nur ungewöhnlich , sondern u . E.

auch deshalb unzulässig, weil der Austritt oder die Kündigung nicht
durch Straffestsetzungen erschwert werden darf .

K. B . hier . Mit dem mitgeteilten Testament sind die Kinder aus
den Pflichtteil gesetzt und nicht enterbt .

C. H. : Die Hypothekenzinsen berechnen sich bei de ,
Zwangsversteigerung nach 8 17 Zw .-V . -E . ; der erteilte Auszug ff
deshalb nicht in Ordnung .

R. R. : Anzuraten ist notarieller Ehen ertrag am
Gütertrennung ; die Kosten sind keine hohen.

O. Sch . : Unterhaltsverpflichtungen nach 8 1708 B . E . B .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
y Nutzstem, 11 . Febr . 75 cm Schnee, darunter 15 c«

Neuschnee . 2 Grad Külte. Vorzügliche Skihahn .
V St . Mafien , 10. Febr. Temperatur morgens 3 Grad

unter Null . Schneesall, 10 Zentimeter Neuschnee, Gesamthöhe
ca . 70 Zentimeter, Ikigelärrde gut , Eis - und Rodelbahn ß;
gutem Zustande, _

MtttilsBttijt vsm Kurhaus §unM ^ L
Bekannte gute Lage für Wintersport u . -Kuren . Großes Uebungs.

seid u. Sprunghalte direkt beim Hotel. Elektr . Licht u. Zentralheiz ,
nng in allen Räumen . Telef . 13 (Bühl B . )

□ Bon der Huudseck, 11 . Febr . Schnee 50—60 cm , dar¬
unter 25 cm Neuschnee. Temperatur — 2 Grad . Skibahn
sehr gut . Wettlaus am 14. Febr . Plätze zu Tisch rechtzeitig
erbeten.

Wasserstand des Rheins .
Konllanz. Hafenvegel . 10 . Febr. 2.59 w ( 9 . Febr. 2.58 m . )
Hchullertntel, 11 . Febr. Morgens 6 Uhr 0 83 m (10. Febr. 0,85 m)

11 . Febr Morgens 6 Uhr 1,50 m ( 10. Febr. 1 .50 m).
Waran . 11. Febr. Morgens 6 Uhr 3 .33 m (10. Febr. 3 37 w).
Mannheim , 11 . Febr. Morgens 6 Uhr 2 . 3? w (10. Febr. 2. 50 w)

WO

Vergnügrrrrgs - und Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Doniterstag de» 11. Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

OSrifiiiri/fiähnf “ Heute abend spielt die Ungarische Künstler -
Kapelle in der Weinstube -SR

IKMandolinengesellsch . 8 (/a U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .
Kaufmännischer Verein . 8 (4 Uhr Vortrag in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 2. Damenabtl . . Turnhalle der Oberrealschule,
Rational -Stenogr -̂Berein Blitz. 8 (4 Ahr Uebungsabend , gold . Gerste.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger Konkordiasaal . Vortrag .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

* » .»

Spielpkan des Großherzoglichen Hostheakers Karlsruhe .
Donnerstag 11 . : Abt . B . 36 . Ab .-Vorst . „Zar und Zimmcrmann ",

komische Oper in 3 A. v . Lortzing. 7 bis nach halb 10 Uhr . Marquis
v. Chateauneuf : Adolf Lußmann v . Hoftheater in Mannheim als East.

Freitag , 12. : Abt . A . 39 . Ab .-Vorst. „Der Bär ", Groteske in
einem Akt v. Tschechow . — „Die Romantischen", Verslustspiel in 3 A.
von Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . 7— (410.

Samstag , 13 . : Abt . B . 39 . Ab . -Vorst. Neu einstudiert : „Tor,
cuato Tasso ", Schauspiel in 5 A. v. Goethe. Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 14 . : Abt . C. 38 . Ab.-Vorst. „Der fliegende Holländer ",
romantische Oper in 3 A . von Richard Wagner . 7—1410.

Montag , 15 . : Abt . B , 38 . Ab .-Vorst . : „Der Zigeunerbaron ", Ope¬
rette in 8 A . v. Strauß . 7—% 10.

Sonntag , 21 . : 29 . Vorst, auß . Ab. mittags 2 Uhr zu ermäßigten
Preisen : „Max und Moritz".

Montag , 22 . : 30 . Vorst, außer Ab. Einmaliges Gastspiel des
Elsässischen Theaters in Straßburg . „D'r Herr Maire ". Abds . 7 Uhr.

Dienstag , 23 . : 31 . Vorst, außer Ab ., vorm . 11 Uhr : „Der böse Geist
Lumpazi vagabundus oder das liederliche Kleeblatt ." Ermäß . Preise .

Fürsten / Welt-MacM c Auto -Klos A
Bristol Hr Pfg. Fleur de Kios O Pfg . Erüprinz O PT3-

CIGARETTEN
KIOS

1- CM

CM

lg VORNEHMSTE DEUTSCHE MRRKE
Riviera

CO
Aüro-KlüD J A Kios - J A

Dauphin O Pfs. Waldeck 1 VJ Pfg . Savoy 1 Z
Türk. Tabak- & Cigaretten - Fabrik „Klos" o E. Robert BShme, Dresden«
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Straße eine Frau Schäfer durch einen Messerstich über der Len -
dcngegcnb tätlich verletzt. Kurz vorher 1>rtte derselbe Mann
sowohl aus «der einsam gelegenen Köpcuicker Landstraße wie in
der belebteren Schlesischen Straße je ein Mädchen «durch eineu
Stich in den Unterkörper leicht verletzt , war aber, ohne verfolgt
zu meinen, entkommen . Frau Schäfer ist heute nacht ihrer Ver¬
letzung erlegen . Die Kriminalpolizei setzte aus die Ermittelung
des Täters eine Belohnung von 1000 Mark aus . Der polizei¬
lichen Bekanntmachung zufolge vermutet man, daß der Täter
geisteskrank oder epileptisch ist.

— Köln, 9 . Febr . Der verstorbene Rentner Coblenz soll lt . „Köln.
Tagbl ." sein ganzes Vermögen im Betrage von mehr als zwei Mil¬
lionen Mark der Stadt Köln testamentarisch vermacht haben, abgesehen
von einer Reihe von Legaten, welche mehreren Wohltätigkeitsanstal¬
ten, seinen Angestellten und früheren Arbeitern zufallen sollen . Das
Vermächtnis an die Stadt Köln soll nach dem Sinne des Verstorbenen
für die Zwecke des von seinem Heimgegangenen Bruder Joseph ge¬
stifteten, in Köln-Deutz zu errichtenden Jnvalidenheims bestimmt sein.

dcl Mailand , 10 . Febr . (Tel .) Wie man dem „Corriere
della Sera " aus Cagliari meldet , ist es im Dorfe Tortoli zu einem
blutigen Kampfe zwischen Karabiniers nnd 50 Briganten , die das
Dorf überfallen hatten , gekommen . Mit schwerer Mühe gelang es
den Karabinier«, die Briganten zu vertreiben.

— Amsterdam, ll . Febr . (Tel .) Die holländische Regierung hat
den Hamburger Kaufmann Jacobsohn , der bei der Aufdeckung der
Werft -Unterschleife hierher geflohen war , ausgeliefert .

Nnglücksfälle.
— Halle a. S . , 10 . Febr . Im Hochwasser der Saale er¬

tranken hier drei elfjährige Knaben, welche die Eisdecke 'betraten .
kck Breslau , 10 . Febr . (Tel .) Die Witwe Hartmauu in

Protzau bei Frankenstein ließ ihre Kinder im Alter von 2, 5 und
5 Jahren in der Wohnung, während sie selbst nach Frankenstein
ging, um dort Einkäufe zu besorgen. Als sie zurückkehrte , fand
sie ihre Stube voll Rauch und die drei Kinder tot in ihren Betten.
Auf welche Weise das Feuer entstanden ist, konnte noch nicht auf.
geklärt werden " ' ^ -

(

hd Bcntheu (O . -S .) , 10 . Febr . (Tel . ) Aus dem Richt-
hofenschacht bei Schoppiuitz wurden eine Anzahl Bergleute von
Gesteinsnmsseir verschüttet . Ein Schlepper '.ouvde getötet, mch-
rere verletzt .

— Jnsowka (JeküterinoÄaw ) , 11 . Febr . (Tel .) Nach hier
eingegangenen Meldungen hat im Jassimow - Bcrgwerk im Don-
Gebiet eine schwere Katastrophe stattgefunidcn . Einzeliheiten sind
noch nicht bekannt.

— Galvcston (Texas) , 11 . Febr . (Tel .) In Puerto Li-
mon , Costarica, haben Erdrutsche große Verheerungen verur¬
sacht. Auch Menscheavcrluste sind zu beklagen.

Wetter- und Hochwassernachrichten.
0 Karlsruhe , 10. Febr . Wie die Eeneraldirektion der Staats -

eisenbahnen bekannt gibt , werden wegen Gleissperrung infolge Hoch¬
wassers vom 0 . ds . Mts . die rechtsrheinischen B - und Schnellzüge der
Strecke Frankfurt a . M .-Köln übe: Höchst-Wiesbaden -Mombach-
Bingerbrück linksrheinisch nach Köln geleitet , statt wie unmittelbar
nach der Gleissperrung angeordnet , über Mainz -Mombach-Bingerbrück.
In Bingerbrück wird angehalten , in Bingen nicht.

— Neuwied, 10 . Föbr . (Amtl . Tel .) Die «durch Hoch-
waffer verursachte Betriebsstörung zwischen Elz und Hadamar ist
beseitigt, sadaß der >durchgehen«de Verkehr von Limburg nach
Westerburg am 11 . Februar wieder ausgenommen wird.

— Nürnberg , 11 . Fsbr . (Tel .) Für «die durch das Hoch -
ttzasier Geschädigten sind aus Prrvatmitteln bereits über 80 000
Mark aufgebracht worden, 'davon spendete Dtinisterpräsident
Freiherr von Podew-rls 2000 M.

= 3 Mailand » 11 . Febr . ( Tel .) Ein plötzlicher Wettersturz hat

dem Frühling » der in den letzten 2 Wochen angedauert hat , ein End«
bereitet . Jetzt herrscht Kälte und Schneefall.

M Madrid , 10 . Febr . (Tel .) An der spanischen Ostküstc
'herrscht ein furchtbares Unwetter. Der Dampfer „Amerika"
strandtte bei Caftellon. Rettung ist unmöglich. Bei Valencia
ertnmke« vier Fischer firfolge Kentern des fj?<» te§<
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Freitag den 12 . Februar , nachmittags 2 Nhr, werden im Auktions-
Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :

1 Sekretär , 1 schöne antike Schreibkommode mit Aufsatz , 1 Kom¬
mode mit Glasaufsatz , 1 Schreibtisch, 1 Schreibbureau mit Brief¬
regal , 1 Schrank (Empire ) , 1 großer runder Tisch , 1 Damen¬
toilette , 1 Garnitur , bestehend in 1 Kanapee, 6 Polsterstühle , 1
Ovaltisch u . 1 Pfeilerschränkchen mit Spiegeltür , Marmorplatte
u . Spiegelaufsatz , 1 feiner Gaslüster , 32 Stück Glasplattenträger
für Schaufenster , 1 Auslagekästchen, 2 dreiarmige Gaslüster , 3
komplette Betten , 1 eis . Bettstelle mit Matratze , 1 eis . Kinderbett¬
stelle mit Matratze , Deckbetten u . Kiffen, 1 zweischläfrige eis . Bett¬
stelle , 2 seid . Ballkleider , 1 seid . Bluse , Herren - u . Frauenkleider ,
Frauenjacken u . Paletots , 1 Partie Maskcn -Kostüme, 1 grober
eis . Ofen.

^ozu Liebhaber höfl. einladet 2211

8 . llisclimanii , Auktionsgcschitst .
SpQhrcr

’
s TBclittFhandelssciiulE Tuttlingen i . Hllitt.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm. und
sprachlichen Fächern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬
bildung junger Damen in den wissenschaftlichen Fächern ,
Sprachen , Musik u. s . w. ; Kurse für Ausländerinnen .
Prospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a.52.1

Eintritt je Anfang Januar , April, Juli und Oktober.

] . Kovar,
151 Kaiserstrasse 151 . B165

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs
platz 8 (Laden) zur Räumungdes vorhandenenStoffiagers

heilEutend ermässigte Preise , m
Spezialität: Frack- u . Gelirock -Anziige.

Zur Herstellung eines gewölbten
Döhlens sowie eines Feldweges
am Nordende des Bahnhofes
Graben -Neudorf sollen nach Maß¬
gabe der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 die nachstehenden
Arbeiten vergeben werden :

1 . Erdbewegung lFundament -
aushub ) beil. 810 cbm ;

2 . Schichtenmauerwerk, beil.
230 cbm ;

3 . Gewölbemauerwerk, beil. 52
cbm ;

4 . Quader und Abdeckplatten ,beil . 6 cbm ;
5 . Sohlenpflaster , beil. 50 qm ;
6. Wegfläche , beil. 1200 qm.
Die Zeichnungen sowie die Be¬

dingungen , die nicht nach aus¬
wärts versandt werden, liegen zur
Einsicht auf unserer Kanzlei und
bei, dem Bahnmeister II in Graben
auf , woselbst auch die Angebots¬
verzeichnisse zum' Einsetzen der
Einzelpreise in Empfang genom¬
men werden können .

Die Angebote sind schriftlich ,
verschlossen , vortofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen ,längstens bis Mittwoch den 24. ds.Mts ., nachmittags 4 Nhr , bei uns
elnzureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . 1255a

Bruchsal, den,9 . Febr . 1909.Gr . Bahnbäuinspektion.

I. flurlSniler-SRannl)eimer SttPirtoni jfp l) »ge$ ie je»

JAita : Eberhard Meyer , L8?
A - j , Uebermmmt die Vertilgung von

Ungeziefer jeder Art unter weitgehend-
«| H ) ster Garantie .
« ^

„ Versicherung gegen Ungeziefer ( Aboime- _
ment) für die 'Herren Hausbesitzer besonders zu empfMen. 10401a
Meiies, größtes nnD rcnotninicrtcr. cs §i>eziche>W in ZiNruWM,

in Mannheim : Collinistratze 10 . Telephon 2318
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1548 .

. BesreDiaB} bei
Husten uCatarrh.

ln
Krippen

j Milchküchen
Säuglingsheimen

Löfiund 's
Malz - Extract , b 'ekannt

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für magendarmkranke Kinder

Malz -Leberthran
für zarte , scrophulöse Kinder

Milchzucker/ürsäoghn ^ -
ernährung . Reinste Marke .

Nähr - Maltose ,
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelte Kinder .

Malz Extract Husten
Bonbons .

werden täglich bestem Erfolg
verwendet :

Nur die ächten von §
ED . LÖFLUND & Co .

GRUNBACH bei Stuttgart .

SchutzmaMte.

Goldene Berge
versprechen kan » ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen ,
wenn Sie das fast in jedem Haushalt
eingeführte Sei enpulver „ Schnee¬
könig " zur Reinigung Ihrer Wäsche
verwenden . Machen Sie eine » Versuch.

988» Fabrikant :
Carl Gentuer , Göppingen .

Fuhrpark- und
Pferdegeschirr- \ erkauf.
dDie zur Konkursmasse Kubier gehörigen

Stein -, Pritschen - und Schuttwagen , sowie 1 Break
und 1 Landauer , ferner Pferde - u . Chaiseugeschirre ,
Kummete , Pferdedecken rc . werde» am

Mg du 12. t is. ia (h WiiM« ! 28
ans freier Hand verkauft . Besichtigung von 1 «
bis 12 Nhr und von 2 bis 4 Uhr . 2274

Näheres durch den Konkursverwalter

Moritz Mond, W»ck > Wwl « 12.
Weitznähen und Flicken

in und außer dem Hause empfiehlt
84849 Winterftr . 23 . 4. St .
kdZum Besuch des nächsten Masken¬
balles sucht j. Herr Anschluß an j.
Dame . Nicht anonyme Offerten unter
Lr. i275a su dir Erv . d „Bad.Preffc."

,Gutgehend. ' '
bestgcführt .
in gewerbereichcr Kreis» u. Garnisons
stadt Mittelbadcns weg angegriffener
Gesundheit des Besitzers sofort zn
verkanten . Ausr. befördert 1248a
fc . Itreuniiiger , zuin Grotzfllrstil »,
Mannsakturw. an aroe . Stuttgart .

KkrsttWriirigs-
Lvkal

. 27
billig zu verkaufen:

l geschlossener Geschäftswagen mit
Capriol, bereits neu, für Bäcker,
Mceger , Flaschenbierhändler , Ko¬
lonialwaren rc., 607o uitterm An»
schaffungswert ,

1 Anrziehtisch , l Vertiko, s Diwan,
4 Warenschrank, 2» Telefon -

stationen ,
Kamelhaar - Treibriemeu ,

1 Stuck 39 m lg ., 100 mm breit ,
1 Stück 14 m lg ., 120 mm breit,

1 großer Käfig. 1,45 hoch, 1,15 breit,
90 tief, B5255

1 Sitzbadewa » ,»e mit Heizung,
l Kinderbett att , versch. Uhren,
Cognac , » irschwasser, Ham

bnrger - Bitter rc . rc.

Leop, Gräber, liloilor,
Telephon 2291 .

Reise n . England
Deutsche Pension , London 8 .W 50
St. Georges Boad (Bictoria-St .) .
j0T Neiseführerhest gratis . OIMa3.2

Cfnnl | Gesundes trockenesStroh ,OU Uli . i» Ballen gepreßt , offeriert
zu ausnahmsweise billigen Preisen

Müller , Stratzbnrg i . E ..
Weißturmstroße 53 . 1274a .2.1

Äofttleatei
zu Karlsruhe .

Donnerstag , II . Februar 1989 .
36 . AvomieuientS-BorsieUung vcr

Äbt . Li gelbe Abonnementskarten) .
Wegen Unpäßlichkeit von Max

Büttner statt „ Der Cid " :

! !> MMttlMll .
Komische Oper in 3 Akten.

Text und Mnffk von A . Lortzing
Musikalische Leitung : Gg . Hofmann .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Peter der Erste , Zar von

Rußland , unter dem
Name » Peter Michaelow.
als Zimmkigeselle I . van Garkom .

Peter Iwanow , ein junger
Russe, Zimmergeselle HansBussard .

Van Bett, Bürgermeister
von Saardam . . Franz Roha.

Marie , seine Richte Alma Saccur .
General Leiort . russischer

Gesandlcr . . . Ed . Schüller.
Lord Syndham, englischer

Gesandter . . . . Hans Keller.
Marquis von Chaieamieuf ,

französischerGesandter * )
Witwe Brown, Zimmcr -

meisterin . . Christine Friedlein .
Ein Offizier . . Herrn . Beyedict .
Ein Ratsdiencr . Joseph Kauders .
Z 'mmcrleuie . MagistratSpersone ».
Einwohner von Saardam . Holland ,

ische Offiziere und Matrosen .
Die Handlung ist i» Saardam im

Jahre 1698
Im dritt . n Akte : Holzschnhtanz ,
arrangiert von Paula Allegri -Bayz .
*) Chateauneus : Adolf Luß »

manu voni Hof- und Rational¬
theater in Mannheim .

Anfang 7 Uhr . Ende n . (410 Uhr
Kaffe-ErSs'nung >47 Uhr .

Große Preise.

Strümpfe
baumwollen« , färbt echt schwarz
oder in bunten Farben : 12981

Färberei Ed . Priutx .

echt Silber , für Herren u . Damen
von Hk . 10.— an.

Geld. Damennliren von 20 M. an.
Geld . Herrennhren von 50 M . an.
6.3 empfiehlt 1479

Christian Franhel , eoidsehmied
Karlsruhe , Kaiser -Passage .

Carl PfBffeple
Erbprinzenstr . 23

. — Telephon l41S , —
empfiehlt lebendfrisch eiulreffend :

Holl . Angel -Schellfische,
Kabeltau , Rotznugen »
Schollen » Seelachs ,

Ost . SoleS » , TurboiS,
ff. Tafelzander ,

frisch gew . Stockfische »
Muscheln ,

lebende Forellen ,
Karpfen , Hechte .

Ferner empfehle

Große bayrische

Bergha?en,
auch zerlegt in allen Teilen,

Haiei ragont p Psd . SVPfg .,
Westziemer u . Schkegek,

Bugs per Pfd . 7« Pfg .,
Ragout per Psd . Sv Psg .

Wildenten .
Fasanen » Haselhühner ;

ff.
als frauz . Welichhahncn
» . Hennen , Poularden ,

Capanueu , Straßburer !
« ratgäme . Ha ^rmastg4Nse ,
Enten » Hahnen , Suppen - , I
Frikassee- u . Perlhühner .

Onnjiin in verschiedenen !
udVidl Preislage » .

Fischränckerwaren und
Marinaden . 2272

Gelee-Förmdien
mit dio Einlagen.

verloren L
Leipheimer & Mendc eine schwarze
Samttasche . Inh . : Geldbeutel mit
41 Mk>, mehrere Zeugniffe und ein
Schluss . l Gegen gute Belohnung bei
B. ’Hnübei, Rintheimerstr . 10 , abzug.

"Verloren
vergoldete Damenuhrkette auf dem
Wege von Grünwinkcl, Kaiserallee ,
Gutenbergstratze . Abzugeven gegen
Belohnung DraiSstr . >8 , III . B6cc

Möbelwagen
gesucht von Karlsruhe nach Frank¬
furt a . M . Ende März . B521 .2

Vorkstraße 3, III .
Strebsamer , junger Manu wünscht

sich mit 5—6 Mille an rentablem
Unternehmen hier oder auswäris zu
beteiligen . ( Agenten .

verbeten.)
Offerten unter Nr . B4768 an die
Exocd. der „ Lad . Presse " erb . 2 .2

Fuhrwerk,
am liebsten Coupe, gesucht für den
Vormittag von prakt . Arzt. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B523i
an die Expedition der „ Bad Presse "

Pferde - Dung !
gegen gute Bezahlung sofort zn
ka» ,en gesucht. Offerten unter
Nr . 1277a an die Exped . der „ Bad
Presse " . _ 3A

Friseur - Geschäft
zu verkaufen .

Tüchtigem Gcschäftsnwnn wäre
günstige Gelegenheit gedolen , i» einer
kleinen Stadt Badens , ein der Neu¬
zeit entsvrechcnd eingericht . Friseur -
Salon prciswürdig zu übernehmen.

Offerte » unter Nr - »4326 an die
Erpcx der „ Bad . Presse " erb . 3.3

ftelgemälde ,
Lottericgewinn von Weimar , von
Maler R. Holzschuh, hat weit unter
Preis abzugebeu 2270

Carl fniitz .
Hebelstraße 11 15, KarlSrnhe .

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Tielbetrübt machen w.:r Verwandten und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, da« es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsern lieben Vater ,
Schwiegervater und Grossvater

■ ■ ■ » ii ■ ■ ■

Privatier
nach kurzem , schwerem Leiden heute mittag 12 Uhr
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Stafforth , den 10. Februar 1909 , B5220
Hermann Hauck und Familie
Wilhelm Hauck „ „
Karl Hauck „ „

Die Beerdigung findet am Freitag den 12 . Febr, ,
nachmittags vom Trauerhaus aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , dass heute abend ■/* 6 Uhr unser
inDigstgeliebter Sohn , Bruder u . Schwager

August Mel,
nach langem Leiden sanft entschlafen ist .

Malsch (Amt Ettlingen ), 10, Februar 1909.

August Merkel id Frau
nebst Kindern .

jJie Beerdigung findet am Freitag nachmittag um
4 Uhr in Malsch statt . 1270a

Danksagung :.
Für die ' uns anlässlich des Todes unseres

lieben Vaters des

Ober -PostkassenbuchhaUers

Irre Karl Hennenberger
allseitig bewiesene herzliche Teilnahme dankt

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hennenberger ,
Ober-Postpraktikant.B5L40

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 402.18.17

S . Hosenbusch , Kaiserstrasse 187.

In dem Über 2000 Einwohner
zählenden , sehr gewerbereichen
Orte - Seelbach bei Äahr i . B . ist
eine gutgehende u. rentierende

>Däge- und
Oelmüble

mit oder ohne großer Wiese und
Waldkomplex unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Das Geschäft hat vorzügliche
Lage und ist mit ca. 25pferd .
Wasser- u . Dampfkraft versehen .

Die Sägemühle enthält ein
Vollgatter , Hochgang , eine Bau-
u . Brennholz -Kreissäge, auch sind
zwei große Holzlagerplätze vor¬
handen und da das Geschäft ohne
Konkurrenz am Platze ist, so
bietet dasselbe einem tüchtigen
Manne mit genügenden Mitteln
eine sichere Existenz .

Näheres durch
l . eopold Schulz

1173» in Lahr in Basen . 22

Zn verkaufen :
« ÄWM ,

worunter ein leichter
Schimmel , guter Läufer

Zu erfragen bei 2239.2.2
Ge br. tlensel « Kronenstr . 33.

Gut eingerichtetes l '/zstöckiges

mit Gas- und Wasserleitung großem
Garten (circa 5 Bauplätze) , Scheuer
und gr . Stalle rc. , an Zukunftsstraße ,
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu ver »
kanse «. Offerten unter Nr. 702
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

1 Pianino ,
1 Taselllavier , Bücherschrank ,
Bertiko . Diwan , Garnitur mit
2 Fauteuils , Gasherd , * piegel »
schrank , Trumean , Spiegel »
Kommode» Tis » e, Stühle rc.»
teils neu, teils gebraucht, hat billig
abzugebrn. 2092.3.2
Heinrich Karrer ,

Spedition und Mövclhandl .,
Philippstratze IS . Teleph . 1658 .

Dorfeider
Sillard ,

wie neu, des. Verh . halber mit sämtL
Zubehör sehr billig , event. auch gegen
Monatsraten, im Auftrag zu ver¬
kaufen. 1062a .6.6

A. Herrmann ,
Steinbach (Kreis Baden ).
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3 Bärenzwinger.

G«m»tag de« 13 . d». Mt ». :
Herrenabend

mit be anderem Programm ,Saal « I, Schrempp.
— Beginn Punkt 8 Uhr . -

nn

Sctiwarzwaldverein
(8 «kt . Karlsruhe )

Donnerstag, den
II. Februar >-»69:
Veruinsabend

im Moninger
_ (Konkordiasaal ) .

Vortrag : Kleinere Touren im
Gotthard gebiet . j

in f.
(ka« fm . Serein Hamburg )

Bezirk Karisrabe.

Jede « Donnerstag abend
Versaumlnng im Re a « ra « l
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

LtkÄimÄgtlsrMkl
Larlsrirlis .

Heute Donnerstag abeud:

Wochen - Versammlung
im Vereinslokal . Söldner Adler " .'Der Vorstand .

Enorm billig

Herrenstoffe
für « «rüge «. Hose«.

Zirkel 32 , Ecke Ritterstr., 1 Tr.,
i . H. d. Fahrradhandlung . 2107

8ung !
Wegen grobem Kleiderbedarf ist es

mir ermöglicht» die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider rc.
Eine Postkarte genügt und ich k. mme
ins Haus . 84857 .3.2
I . Stieber , Markgrafenstr. I», I.

Arisch eingetroffen :

m
groß «

per Pfund 35 Psg .

per Pfund27 Pfg.
ferner :

| feinste gewasserte
Stockfische
per Pfund 23 Pfg .

empfehlen

Pfannhuch L l-
. m. b.

in de« bekannten Per
kaufsstellen . 515*

ü. Kanarienltahnen
(Stamm Seifert), präm. mit
silb. Medaill. u . Ehrenpreisen,
sowie Zuchthcnncn

gibt ab 24480,5 .5
Hern ». Kntebel , Wilhelmstr .24, II ,
GrSsz . « « SwahlfchöuerMaSken .
lostüme « . Domino b >ll . zu verleihen
u. zu verkaufen . Frau kr . Blariols ,Wwe., Ctopoibft'. 55 HI . R301 .H
»nfertiumg ÄS
| u billigsten Preisen . 84762 6.2

Lesfiugstraße IS , i . St .

Eintracht Rarlsrohe. !
Samstag den 13. Februar :

Maskenball
.

Beginn 8 übr. Ende 2 Uhr.
Karten für Einzufuhrende ( laut § 4 der Statuten ) beliebe

man Donnerstag den 11. Februar , nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr im Lesezimmer in Empfang nehmen .

Die Galerie , welche um 7 Uhr geöffnet wird , bleibt aus¬
schliesslich für unsere Mitglieder reserviert .

Bezüglich Besuches des Saales , sowie der Galerie wird
besonders strenge Kontrolle stattfinden . Ohne Mitglied - oder
Einführnngskarte kann der Zutritt Niemanden gestattet werden ,

Herren , welche nicht in Kostüm erscheinen , haben eine
Gebühr von Mk . 1 . — zu bezahlen . 2136 .2,2

Der Vorstand.

Karlsruher Turngemeinde
1861 —

Out Heil !

Zu dem am Samatag den 13 . Februar . abends
9 Uhr , im Kolosaenmssaale stattfindeDden

Maskenballe
laden wir unsere Mitglieder mit An¬
gehörigen hierdurch freundlicht ein .

Karten für Mitglieder , deren An¬
gehörige und Einzuführende sind
bei Vorstand Steinmann und

auf dem Tarnplatze in Empfang zu nehmen .
Ohne Karte hat niemand Zutritt .

Indem wir auf das den Mitgliedern zugesandte
Zirkular verweisen , bitten wir nm zahlreiche Beteiligung ,

Der Turnrat .2262

Deutscher lontstenbnud .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Freitag de« 12 . Februar, abeud - 8 '/z Uhr, im Saale der
.Eintracht " :

„Darwin -Feier 4*
zu Ehre» feine» 100jährige« Geburtstage».

Bortrag des Herrn Prof . Br . Walter May
„Darwin al» Forscher und Mensch".

Hierauf Vortrag des Herrn Oberingenieur Carl w . Meyer
„Philosophische und ethische Konsequenzen " de» Darwinismus .

Eintritt frei für Jedermann. 2102 .2.2
Der Vorstand .

Apollo -Theater
Telephon 2041 . Dir. Braunschweiger. Marienstr. 16 .

Nur noch einige Tage das Gastspiel der

„Sarntaler Truppe“
7 Damen — 1 Herr
und das übrige grosse 2254

Sensaiions - Programm .
Täglich abends von 11- 2 Uh? Cabaret Maxim.

CaK - Kaiser - Restaurant
(Ecke Kaiser- und Kronerrstraße)

AM" Täglich abends 8 Uhr :
"WH

Künstler - Konzept
der beliebten

Ungarischen Magnaten - Kapelle „Berci “
Eintritt frei. 2064 * Heinrich Rein .

Restaurant Löwenrachan ,
Ka“ a«c

Heute Donnerstag de« 11. Februar 1800 :

rr imitier K<paM
unter Mitwirkung der bekannten Kapelle

D ’Krachauer .
Zum Ausschank kommt das bek. Rerthold » Rier

aus der Brauerei Moninger . 2255
Eintritt frei . Leop . Warth .

(Filder ) Pfd. 14 Pfg .

Pfund 13 Pfg.
12.2 empfiehlt 22211

Buchererl
! in de« bekannten Ber-

kanfsftellen .

Okkultistische Studien .
Wer an solchen teilzunebmen wünscht,

bei . Adresse unter Nr . B4406 bei der
Exped . der « Bad . Presse " abzug. 4 .4

Niftschatts-Gesucti .
Zwei tücht. kautionSf . Wirt - lrute ,

der Mann schon mehrere Jahre in
einem Horel Küchenchef , die Frau gut
bewandert im Wirtschastswesen , suchen
aus 1 April eine Wirtschaft in Um¬
gebung von Rastatt u Karlsruhe in
Zapf oder Pacht zu nehmen. Kauf
nicht onsgeichlosseu .

Offerten unter Nr . 85224 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten .

Zn kaufen gesucht
gut erhaltene Kommode , Trumea « ,« nsziehtisch » Bertiko. B5249

Offerten bahnpoj . lag . A . * .

Bäckerei.
I » der Nähe Karlsruhes ist streb¬

samem Anfänger Gelegenheit geboten,
eine kl . Bäckerei günstig zu er¬
werben oder zu Pachten .

Näheres bei >1 . fr . Kolb , Karls¬
ruhe . Lachnerftr . 19. B5045 .21

Zu verkaufen .
Kleines , gut lohnendes Geschäft

wegen Wegzug billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B5015 an die

Exped . der „ Bad . Presse ". 3.2

Wirtschaft-
mit Metzgerei -Berkanf .

In auiblühendem Landort im Kreis
Karlsruhe ist eine gutgehende Wirt¬
schaft mit Metzgerei wegen anderwei¬
tigen Unternetzniens sofort zu ver¬
kaufen. Preis 15 000 Mk. Anzahlung
5 —6000 Mk. Offerten unter Nr
! 259 » sind an die Expedüion der
„ Bad . Presse " zu richten . 21

Haus Sophienstr. 23
vollständig neu und hochmodern aus -
gellattet 1897 *

Heute grosses Familien -Rouzert

Eintritt frei .Eintritt frei .

Gatt-Restaurant Brunwald .
Hegte MM KonZCPt

der Erst«» Original Schwarzwälder Bauern -Kapeve
D *SoIia,pt >aolier

unter Mitwirkung des „Lustigen Hansjörg".
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
2W4 Willy Holste .

Rest , znm Laub , Kaiserstraße.
‘
-U. M. ho®. Gesangskonzert

der überall so beliebten Singspieltruvpe : Fritz Gloria aus Thüringen .
3 Damen . B5203 3 Herren .

GH

Aus 1 . April i>§. IS . zu verpachten
das altrenommierte Hotel

> 44

Karlsruhe , nächster Nähe des Gr. Hofthcaters und
Schloßes, gut möbliert, Bedingungen günstig . 2,1

B . Kossmann,

Jabrräder u . Zubehörteile « Kleinautos
en gros und en detail.

Für süddeutsche Amts - und Garnifonsftadt von 16 000 Einwohner
sucht das größte Geschäft am Platze , mit großer Reparaiurwcrkstüttr , zur
Vergrößerung einen tüchtigen Kaufmann als tätigen oder stillen Teilhaber
mit größerer Einlage . Sicherheit vorhanden .

Branchekcnntniffe nicht erforderlich , solche sind leicht zri erlernen ,
da der Jnliaber seit 20 Jahren in der Branche .

Am Platze ist nur eine aber unbedeutende Konkurrenz .
Gest. Offerte » mit Kapitalangabe richte man unter Nr . 1218 » an

Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

Näh . Hirschstr . 28 , pari . Tel . 2447 .

Das Emsamiliciiyaus
Kaiser - Allee 38

wiro wegen arideren Unternehmungen

unter Dem SelW-enyttis
verkauft. Näheres Hirschstr. 28,
Part Telephon 2447 . 1896 *

Fnr Verlobte
ist eine schöne Anspeuer nebst
« ücheneinrichtung billig zu ver¬
kaufen . Diejelbe beucht ans 2 fran¬
zösischen Bettstellen mit Röstcu , Ma¬
tratzen u. Polstern , Ctziffonnicr, Wasch-
koinnrodc, Nachttisch, Zimmertisch .
Stühle » , Spiegel , Küchenschrank,
Küchentisch u . Hocker . Kein Braut¬
paar versäume , diese günstige Gelegen¬
heit zu benützen. Dazu gebe ich noch
einen schönen HochzettSanzug gra¬
tis . Nur bei B5252

JniiuH Kbsi , Steinstraste 6»

Eine Partie neue, gutgearb . Diwan
werden unt Garant , nur dieseWoche
extra billig verkauft. Moquette-
Diwan 40 Mk . (sonst 55 Mk >, ccht-
gewob. Kameltaschen- Diwan 60u 65
Mk. (sonst 75 u. 80 Mk. ) . B4869

Nur im Spezialgcsch . B . Hohler ,
Tapezier , « chütze« r . 53 , II . 3 .2

Altdeutsche
eichene , geschnitzte Stühle und vcr-
chred. schöne Tische , sowie ein schöner

moderner Auszugtisch in massiv
eiche, werden sehr billig verkauft .
Schreinerei, Ludwig- Wilhelm»

straße 18, Hths . B5251
Ebendaselbst ein großer gebr . Tisch

für 10 Mk. zu verkaufen .
Kinderwagen nebst Kinderstnhl

alles fast neu, zu verkaufe « .
Markgrafenstr. to , 2. Stb ., III ,bei Kunz . «5227j» h u z . I
Pofaune u . Sportswagen
im RriOeQ

Zu verkaufen
prima Restkaufichilling v. 20000
Mark , 5°/, Zin «, jährliche Abzahlung
von 2000 Mark , mit 10"/« Nachlaß
nebst prima Bürgschaft . Osfertcn u.
Nr . B5U24 a» die Exped . der „ Bad
Presse" . 2 .2

Tafelklavier,
noch gut erhalten , ist zum Preise von
65 Mk. zu verkaufen . Ebenoaielbst
ist ein Maskenkostüm (Holländer
für 10 Mk. abzugcben. Offerten
unter Nr . B5238 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Fahrrad .
gut erhalten , garaut . fehler ! ., billig
zu verkaufe «.

Zn ertragen unter Nr . B52I3 in
der Exped. der „ Bad Presse " . 2.1

l 'i fgrlil
1 Chiffonnier , bereits neu , 1 Vertiko ,
Waschkommode mit Marmorplatte u.
Spicgelaussatz , 2 Stühle und Aus -
zichti ' ch. .

1 5242
Augnikastr . 8 , I , bei der KarUtr .

Wegen Familienverhältniffrn ist
eine bessere , neue , gute , unbenutzte
2 Zimmer » u. Kiichen -Elnricht -
ung zu verkaufen . Das ganze
eignet sich für ein Brautpaar .

'

Zu erfragen Georg -Friedrich -
stratze 26, Hths . , 3. St . rechts .

Händler verbeten . 85193

Nähmaschine , neu , ist unt. Garant.
billig zu verkaufen . B5219

Bahnhofstr. 42 , Part. , lks.
Ausziehtisch , Waschkommode m.

Marmorplatte und Spiegelaussatz ,
1 Trnmcaux billig z« verkaufen .
85241 Zirkel 3 » , 2. St .

Badewanne» gut erhalten, kl.
Feldichmiede » Hand-Pritschen¬
wagen und Trägerlochstanze , f.
neu, zu verkaufen . Bö 139

Aorkstraste 23.
Sehr billig zu verkaufen : 14kar

gold. Panzer -Hcrrenuhrkettc , goldener
Damcnriuq mit Diamant , schöne lpan .
Wand zu 7 Mk. Hirschstraß - 52 ,
Part » nächst der Sopbienstr . 85239

Emaill . Herd
f. Kohl . u. Gas , fast neu , Anschaff.
160 Mk., wegzugSh für 73 Mk. zu
verkaufe « Karlstr .4Ss,ll . 85136

Ein fast neuer , kleiner Her » ist
billig abzugeben. vöthestraße 52 ,
2. Stock, » nk» £ 5148 .2.1

GuteryaltenesBettPT
Mangel preiswert zu verkaufen .
85149 Luisen r . 72 , 3 . St . r .

Kinderbettchen , für kl. Kino
passend, eine Matratze sür Liegwagen ,
und 2 Paar Chevrea « x - Stiefel
für Mädchen v. 12— 14 Jahr , zu ver¬
kaufen . KSrnerstr . 2 . 2. St . B%s,. .,

Für Bäcker !
Eine Anzahl Roststäbe , bester

Qualität , 80 cm lang , sino abzu¬
geben. 2227 .2.2

Äartenstratze 62 im Laden.

MasKenkosüim SKÄ 2
preiswert zn verkaufen . B5247
Näheres Rankestraste 8 , 1 . Stock.

M erhaltenes Maskenkostüm
( Spanier ) ist billig zu verkaufen .
85-30 Kkauprechistratze 26 , III.

Maskenkostüm,
weiß AtlaS , einmal getragen , für
Figur 42, billig zu verlauten . Zn
erfragen 2269

Gartenftr . 81 , 2. St
Maske » k» ,iüm , Norwegerin und

Schweizerin , neu, billig zu verkaufen .
65170 Morgenftr . 14 . 4 St .

Ein Maskenkostüm , Domino ,
schwarz und gelb , bill. zu verkausen .
85226 Boeckhftr . 6 . 4 . St .

Maskenkostüm,
rosa Seide , mit Hut , zu verkaufen.
85214 _ Sindolfiir . 10 , I.

Zum Gesinde -Ball zwei ueue
Kleider für schl . Figuren , 5 Mk.
per Stück , zu verkaufen . 1- 5216

Kaiserstratze 128, 4. St.
Maskenkostüm

(Rumänien ») ist bist, zn verkaufen .
85144 Marien tr . 20, 2 St.

WllM Molksbund
(männlich) sofort billig zn verkant.

Zu erfrage» unter Nr. 85208 in
der Exped. der »Bad. Presse".
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^ eleaenfteits
s Dichtungen
* . « «4 AM ? 1i

Oadifrye treffe

| Mg Art ans Bestellung . 10.«
T «Kresse unter Nr. 1404 in der
L%g, der «Bad. Presse" zu erfrag.

Briketts
7 Stück .

Zentner
. iv Pfg .
. Mk. 1.4«

Holz
1 Bündel . . 1» Psg.

125 Bündel . . Mk- 3.—.

Bügel -
Kohlen

2 Pfd..Paket 16 Psg ..
10 Paket Mk. 1 .50

[ 2.2 bei 18701Bucherer
1« de»

bekannte « Filialen .

SteiMiBllllllai »

Buchhalter
für amerik Buchführung, bilanzsicher,
sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschr. und
Gehaltsauspr. unter Nr. 85109 an
- je Exped. der „ Bad. Presse " . 2.2

Tüchtige Reisende ,
welche Landkundschast besuchen ,
für 2 neue Artikel gegen guten
Verdienst gesucht . *

Offerten unter Nr . 85245 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb.

Reisender
für Private auf tägl. Bedarfsartikel
gesucht. Hohe Prov . evtl. Fixum

Off. unt. 85243 an die Exped. der
„ Bad. Breffe .«

Ehrlicher , braver , junger Mann
kan» bis Ostern als

Lehrling
in einKolonialwarcn-Geschäft en gros
und en detail eintrettn.

Offerten unter Nr . 1194a an die
Exped . der „Bad. Presse " erbet . 4.3

Zobnlediiii
kann sofort eintreten in gut-
besetzte , seine Praxi ». Gewissen¬
hafte Ausbildung zugesichert.

Off. unter Rr . « 5188 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3 .2

Junger Mann kann als

bis Ostern bei uns ei .treten.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
3.1 Sophienstr . 114 . 2265

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. 2257 .2.1

Adolf Blnm Söhne .
lleberseeische Rohtabake .
Ladnerin für Delikateß » Geschäft ,

per 25 Februar ;
Buffetanfängerin per sofort ;
Hotelzimmerutädcheup . iö. Febr. ;
Oöchin für Privat, 35 Mk.» gesucht.
Küchenmädchen, Lohn 25—30 Mk .

per Monat. ' 2258
Trösters Büro ,

“ Hl
Für mein Manufatturwaren -

u«d Dameukonsettions-Geschäst
such« ich per 1 . April 1909 eine
durchaus tüchtige nnd selbständigeVerkäuferin
®tt hohem Salair . 1169a.2,2

Betreffende mutz im Anprobieren
und Abäudern der Konfektion voll¬
ständig bewandert u . im Verkehr mit
deffcrer Kundschaft vertraut sein.

Zeugnisabschr . mit Photogr . erb .

^ ^ ^
Ksrarä

^
peyer

^

Jünger . Fräulein
findet angenehme Rniang » - Stelle
jn hiesigem Bureau . Offerten mit
Gehaltsauspr. unt. Nr. 2261 an die

der . Bad. Presse ". 2.1

Wir suchen
in allen Dörfern, Städten , überhaupt überall Orts - od . BezirkSallein -
vcrkäufcr für uns . konkurrenzlosen , tägl. Gebrauchsartikel, der ein Be¬
dürfnis für jeden Haushalt , Geschäftsmann rc. ist. ES ist ein Maffcn -
artikel , dem, er wird nicht nur einmal gekauft, sondern mutz immer
wieder nachbczogcn werden , hauptsächlich verhilft er sich selbst zu grobem
Umsatz , weil ihu jeder, selbst der ärmste Taglohncr nicht nur kauft,
sondern haben mutz. Kapital zum Vertriebe brauchen Sie nicht zu
haben . Sic werden am Vertrieb dieses reellen Maffcuartikcls nur
Freude haben und sich ein hohes Einkommen auf Jahre hinaus sichern .
Nur strebsame Leute aller Berufe wollen per Postkarte Adresie mit
Aufschrift e - >« t « an die Anuoncen -Exvedition Heinr . Eisler ,
Berlin s . w . l » zur Weiterbeförderung gelangen lassen, worauf
kostenlos Auskunft folgt. _ ___ _ _ ___

„Habe die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Verkaufe
begonnen . Verdienst am 1 . Tage 9.50 und am 2. Tage 14.20 Mk.
Wenn es so weiter acht, bin ich sehr zufrieden . " M. in « .

„Mit dieser Erfindung ist es mir noch möglich, ans einen grünen
Zweig zu kommen, was ich bisher mit meinem unermüdlichen Fleitz
und Ausdauer in 40 Jahren nicht erreichen konnte. Gg . « . in « .

Solche Kundgebungen erhalten wir täalich . 814a.6.3

Grosse , vornehme Annoncen -Expedition
sucht für den Bezirk Karlsruhe einen bei ersten Häusern
besteingesührte » , ständigen

unter günstigen Bedingungen. Off. unt . M. J . 6373 1110»
an die Exped . der „Bad. Preffe" erbeten . 2.2

Stellung sucht, ver¬
lange per Karte die
„Allgemeine va

kanzenlifte", Berlin 54, Bülowstr . '^
Wer1

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wird von gröberer auswärtiger Firma
eine tüchtige » gewandte 4.4

bei guter Bezahlung gesucht .
Offerten von nur bcstempfohlenen ,

an selbständiges Arbeiten gewöhnten
Damen an die Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 1108 » erbeten .

SchnEider-Gesuch.
Suche für «teilt Mahgcschäft einen

tüchtigen , soliden . ,
Rockarbeiter

zur Unterstützung des Meisters, wel¬
chem neben seiner sonstigen Arbeit
Gelegenheit geboten ist, sich als Zu¬
schneider gründlich und fachmännisch
hcranzubilden. Ich reflektiere nur
auf einen braven» tüchtigen Man«,
Anfang 20, evang .

Offerten unter Nr . 1237» befördert
die Exped. der „Bad . Presse ". 2 .2

Fahrrad'Reparateur'
Gesuch.

Zur selbständigen Führung einer
Filiale auf dem Lande wird ein
tüchtiger , ledigerMechantker , welcher
an der engl . Drehbank arbeiten, alle
Reparaturen an Fahrrädern , Motor¬
rädern und Nähmaschinen selbständig
ausführen kann, per sof . oder 1 . März
gesucht . Der Posten ist angenehm
und nicht streng .

Sicherheit von einigen Hundert Mk.
auf irgend eine Art ist erforderlich .

Offerten unter Nr . 1269a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

I tüchtiger Feuer-
» . Rerlizeugschniied
zum baldigen Eintritt gesucht
von der 1220a2.2

Fik töJJBP 8
Lahr i . B .

HaasburschenSuche
einen

im Alter von 16—18 Jahren , am
liebsten vom Lande. Off . unt - 85205
an die Exp, der „Bad . Preffe". 3 .1

W Suche per sofort ein tüchtiges
- Bnffetfränlein , ein Buffet,

mädcheu (Anfängerin) , zwei hübsche
Kellnerinnen, ein jüngerer Hau »
bursch u . mehrere Kticheumädchen.

J. Woifarths Bnrean , Adlcrstr. 40

H Tüchtige»
. Bfiffelfräuleiti

sof. nach ausw gesucht . 85236

Hrellnerin - Geluch.
Einfache junge Kellnerin findet

gute und dauernde Stellung . 65217
. 8 . Schildbürger" . Bahnhofstr. 14/16

Nach Siipno
in ein I . Hotel wird ein tüchtiges,
arbeitswilliges Offiremädche» ge¬
sucht . Anfangsgehalt monatlich
30 Frks . Jahresstelle und eine
Reisevergütung .

Offerten mit Altersangabe und
Zeugnisabschriften an R . Bolz,
Wirtebüro Lugano . B5202

Gesucht aut 15 . Februar eine
• •

welche auch etwa? Hausarbeit mi !
übernimmt. Gute Zeugnifle erfordert.
1989 * Kckiferstr . 1»8, 2 Trepp.

I Stetten finden :
**' Köchinnen, Zimmermädchen , die
gut nähen und bügeln können, Mäd¬
chen für alles, die bürgerlich kochen
können, sowie Haus- und Küchen¬
mädchen für hier u. auswärts durch
Frau Zeller. 6. Siiiu

’
s Dal .,

Amalienstraße 11 . 6«»'

7 2 Büffetfräulein ,“* 1 Kellner ., 1 Zimmermädch f.
Saison find, gute Stellen durch Bs 6e
Frau Zeller , Amalienstr. 11 .

GB-&SS 'uoht
Küchen -Mädchen

zum Porzellanspülen, ferner

Weißnäherin.
Hotel Germania ,

3.1 Karlsruhe . 2253I» Gute Stelle findet Mäd-° cheu, welches etwas kochen
kann, zu einzelner Dame . 65245
Pure « » Böhm, Bürgerstraße 10.
-E- rNSLchen, ^
16—18 Jahre alt , für häusliche
Arbeit gesucht . E . Schäfer, Bis¬
marckstraße 33a. B5083

Anständiges Mädchen
für die Hausarbeiten bei hohem Lohn
und guter Behandlung mit Zeugnissen
auf 15. Februar gesucht. 22-9.8,1

Br . Gramer , Steinstr . 11 .
Gesucht per 1. März ein braves»

fleißiges 2 -63 .2.1Mädchen
für Hausarbeit. Guter Lohn und
Behandlung zugesichert. Vorzustellen

Garteuftr« 36a , parterre.
Gesucht fleißiges Mädchen , wel¬

ches sämtl . Hausarbeiten sauber
besorgen u . etwas kochen kann.
Zeugnisse erforderlich. Hoher Lohn
u . gute Behandlung . B4075

Näheres Üeopoldstraße20, 3. St .
Wegen Verheiratung d . Mädchens

wird zu 2 Personen ein ordentliches
Mädchen gesucht, welches kochen
kann rr die Hausarbeit übernimmt.
84889.2.2 Sophien ''«». 129 , Part.

Ein braves , zuverlässiges Mäd¬
chen per sofort od. 15. Februar zu
kleiner Familie gesucht. B4871

Schützenstraße 73 Part .
Gesucht wird für sofort od . später

ein anständiges, fleißiges Mädchen .
65207.2.1 Garteuftr . 40 , 11.

Ein in Küche und Haushalt er¬
fahrenes Mädchen wird zu kleiner
Familie auf 15. März oder später
gesucht. 65228.2.1

Näheres Amalie « ^raße 44 , II
Williges , fleißiges Mädchen , das

im Kochen und Haushaltungs¬
wesen bewandert , zum 15. zu
kleiner Familie gesucht . B5211

Weltzienstratze 25, III .
Gesucht wird aus 15 . Febr. einord

Mädchen für Haushaltung und
Wirtschaft . 65250

G. Frank , z. „Karlsruher Hos",
Lesflnastraße .

Gesucht wird per 15. Febr. oder
1. März ei» ordentliches Mädchen
für Hausarbeft gegen guten Lohn-
65248 Sophienstr . 41. 3. St .

einige Mädchen
finden Beschäftigung bei

L . Geissendörfer , 6 . ra. h. H„
2240.2.2 Sophienstr . 114.

riatllii TOechfraM
möglichst mit einer Hilfe auf 1. März
gesucht. Herreuftr . 14, Laden .
Monatsfrau gesucht
für einige Stunden vor- und nach¬
mittags . 2267.2 .1

Schmitt , Lcssingtzr. 3», 2, St .

Zuverlässige, reinliche Monats¬
frau gesucht . Bernhardstr . 17,
1 . Stock. 335204

Eine gesetzte Person , welche im
Tag 3—4 Stunden MouatSstelle
annimmt, wird sofort gesucht.
65246 Scheffelftr . 20 , pari .

Eine jüngere, reinliche Lanffra «
sofort gesucht. 85223

Köruerstr . 2, 2. Stock .

Waschfrau gesucht.
2271 .2. 1 Kurvenftr . 17, 2. Stock

i . .
Per I . März gesucht

welche flott u . kurant garnieren
kann und auch im Verkauf be¬
wände , t ist, auf Jahresstellung .

Zeugnis , Photographie und !
Gchaltsansprücheunt Nr. 64735 !

! an die Exped der „Bad . Presse ". !

Jfiodes .
Suche auf 1. März einige junge,

anständige Mädchen , welche das
Pntzmachen erlernen wollen .

Offerten unter Nr . 65159 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2. 1

M- und
"

sowie Znarbeiterinne « finden
sofort dauernde Beschäftigung bei

Carl Hodapp , Damenschneider ,
05132.3.2 Kaiserstraße 174.

BÜKelir
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 2137*

AampfrvaschanstaltSchorpp
Westendstratzc 29 b .

ensuchen
Für einen brauchbaren, tüchtigen

jungen Mann , der s. 3 jährige Lehr¬
zeit i. Frühjahr bei mir beendigt ,
suche ich in einem lebhaften Detail -
geschäst p . früher oder später eine

KminiWe
wo im Gelegenheit zu weiterer Aus¬
bildung geböten ist.

Georg Jltflirlin .
Manufakturwaren - , Ausstcurrartikel -,
vamen- n . hrrrenkonfektionsgeschäft,
3.3 Ravensburg . 1195»
Kommis sucht Stellung .
OffertetzSM ,

Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2.
t Hilf Ul Ml .

Offerten unter Nr. 1260a an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten ._ 8.1

Junger , verheirateter Manu »
kautionSfähig , sucht Stellung als
Einkassierer od . sonstigen Vertrauens¬
posten. Offerten unt . Nr. 64905 an
die Exped. der „Bad . Preffe". 2.2

Stellen - Gesuch.
Jg . Mann, militärfrci, mit guten

Zeug»., sucht Stelle als Magazinier ,
Ausläufer oder sonstigen ähnlichen
Posten . Offerten unter Nr . 65187
an die Exped. der „Bad . P resse" .

Lediger Mann , 25 Jahre alt ,
nüchtern u . zuverläffig , mit der
Bedienung Lanz .- u . Wolfscher
Lokomobilen für Satt - und Heitz -
dampf firm , sowie auch mit an¬
deren Maschinen und Kesseln gut
erfahren , sucht bis 1. März als
Heizer ti. Maschinist
Stellung . Reflektiert auf Lebens¬
stellung, da er sich baldigst ver¬
heiraten möchte .

Gefl . Offerten unter Nr . 1240a
an die Exped. der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Witwe
eines Arztes ,

Mitte 40 , in der Krankenpflege,
besonders Nerven- u. Gemütskran¬
ker erfahren , sucht zum 1 . April
d . I . Stelle in einem Sanatorium .
Da dieselbe auch photographieren
kann , würde sie auch in einem
Röntgeninstitut arbeiten . Beste
Referenzen stehen zur Seite .

Anfragen mit Gehaltsangabe
bitte zu richten unter Nr . B4572
an die Exped. der „Bad . Presse" .

ZU vermieten.
Karlstratze 13 ist auf sofort oder

später der Eckladen mit Wohnung
und allem Zugehör zu vermieten.
Derselbe eignet sich , seiner gün¬
stigen Lage wegen , für jedes Ge¬
schäft , besonders aber für ein
Delila effen- u . Spezereitvaren-
gefchäst . Näh . zu erfahren : Karls¬
ruhe» Hirschstr . 112, I, 2188 6.2

z« vermiete «
für Bnreau , Filiale ,
Lebensmittel,

modern .
Schaufenster , zen-

j trale Lage. 1215*
I Erfragbar täglich
herrenstr. ls . lH.

Laden 'tWI
mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Rheinstraßc 36 . B5068

Laden zu vermieten
| in Mfthlburg , Kheinslr . 31, j

in bester Geschäftslage ,
unter günstigen Beding - j
uugen , ab 1 . 4 . 09 .

Näheres : 1267a .3 .1 |
IJraucrei Sinner ,

Grünwinkel .

Herrschaftswohnung
(parterre ), 7 Zimmer, mit Bad, sonne
allen mod. Einrichtungen , per 1. April
in vornehm . Hause der Eisenlohrstraße
zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 816 an die
Exped . der « Bad. Presse"._ *

Eine schone Wohnung
von 6 Zimmern samt Zubehör ist aus

hril zu vermieten . Zu erfragen
»emiestr . 42 . i. 84819.3.3

Neuhergerichtete
F-Dimrnerrvohrrrmg

mit Keller, Küche u. Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten.

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Herrenstraße 15111 .
5 Zimmer -Wohnung mit Bad u.

allem Zubehör aus 1 . April zu ver¬
miet . Näh . Kriegstr. 151 pari . B""

Acltercr Schlosser
kein Anschläger ) sucht auf Bau oder

(leinere Maschinen baldigstStellung .
Offerten unter Nr. 64669 an die

Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .3

Verkäuferin
sucht per sofort od . spät. Stellnug
in der Schuhwarcn-Branche. 3.8

Gefl . Offerten unter Nr . 64558
an die Exped . der „Bad . Presse"._^ M o - e s . ^

Junge Zuarbeiterin sucht An¬
fangsstelle.

Zu erfragen unt . Nr . 1241a in
der Exped. der „Bad . Presse " .

Bestempfohlene Dame,
25 Jahre alt , sucht in Karlsruhe
Stellung al » Empfangsdame
in feinem pholographifchen Atelier
oder bei einem Arzte.

Offerten unter Nr. 65176 an die
Expedition der „Bad Presse". 31

Haushälterin .
Gcbild erfahr. Dame sucht selb¬

ständigen Wirkungskreis i. besf. frauen¬
losen Haushalt , auch zur Pflege eines
ält . Herrn. Vorzgl. lgjähr . Zeugn .
u. Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Off . unt. Nr. 1217a an die
Exved . der „Bad . Presse" erb . 2.2

Mädchen , 23 Jahre , welches alle
häuslichen Arbeiten versteht, sncht
per 15. Febr . gute, dauernde Stelle .

Näh. « interstr. 27, 4,St . 6, »„

4 Zimmerwohnung,
schön neuzeitlich eingerichtet, mit
prachtvoller AuÄicht zu vermieten.

Näheres im Büro Melanchthon-
stratze 2 . _ 1956*

Wohnung
von 4 Zimmern mit allem Zubehör ,
Küche. Keller, Kammer , ist an kleine
Familie aus 1 . April zu vermieten.

Näher. Hirschstratze 7 . 352*

o h n « n g
von 4 Zimmern u . Zubehör, Nähe
Sonntagsplatz , per 1 . April oder
später gesucht .

Offert , m. Preis unt . Nr . 1182a
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Zu vermieten:
Kaiser - Allee 77a II . Stock mit
4 geräumigen Zimmern u. Zubehör
aus 1 . April. Näh . Part. 63724. 10.6

neuzeitlich eingerichtet,mit pracht¬
voller Aussicht, 4 Treppen hoch,
zu vermieten . 1736*

Näheres im Bureaux
Melanchthoustratze 2.

Zähringerstratze 62
ist im 3. Stock eine hübsche, aus
die Straße gehende Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und
Speicher auf 1 . April an ruhige
Familie für 260 M zu vermieten.
Näh , das, od . Kaiserstr. 97. B4989

Eine schöne , freundliche

bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller, Sveichcr und schönem Obfl-
und Gemüsegarten » ist im 2. Stock
auf 1. April zu vermieten . 65189.3 .1

Zu erfrag. Barl Lindenmeier ,
Gasthaus zur „Kanne "

, Grötzinge «
Eine 3 u. 2 Zimmer - Wohnuqg ,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Schillerstr . 27» p. 65191 .2.1
Amalienstraßr 15 ist im Hinterh.
eine geräumige 2 Zimmerwohn¬
ung evtl, mit Kammer aus 1 .
April zu vermieten. Zu erfragen
im 2. St . d . Borderh. B4427

«serrr <

Zimmern , Küche u . Keller am 1 .
März od. 1 . April zu öetimeien . .
Zu erfragen parterre . B4848

Aasaneus -raste 3« ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten.

Daselbst ist «in möbl . Zimmer
sofort zu vermieten. Zu erfrage«
Vorderhaus, 2. Stock 65192

Kaiser - Allee 3S ist im 2. Stock
(Seitenbau ) eine freundl. Wohn¬
ung von 2 Zimmern, Küche m. GaS,
Keller, Mansarde, zu verm. 85235 .321

Rintheimerstr . 53 zu vermieten
1 . April im 1 . Stock eine schone
geräumige Wohnung » 3 Zimmer .
Küche, Keller, auf Wunsch Gar¬
tenanteil , in freier ruhiger
Lage. D4973

Wilhelmstr. 19 ist im Hinterhau »
eine schöne 2 Zimmerwohnung »
Küche nebst Zubehör aus 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da-
selbst. B4978

Dorkstraße 5 ist eine schöne Leer --
zimmerwohnung mit Balkon u.
ubl. Zubeh. per 1. April zu verm .
Näh 1 . St . v . 2—6 Uhr . B4865
Schön möblierte Wohnung zu

vermieten. Gottesauerstr . 29. Zu
erfragen daselbst parterre . B5188

Ein schön möbl. Zimmer mit:
sep. Eingang ist sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Lammstraße 7a ,
2. Stock rechts._ _ 235145

möbl. Zimmer ist
mit guter Pension zu vermieten .
Näh. Werderstr . 14 pari . 235019

Möbl. Mansardenzimmer ift
mit Pension an einen Herrn od.
Fräulein sofort zu vermieten .
Näheres Wilhelmstr . 19. 234980
Atademiestr. 23, 2. Stock Vorder¬
haus , ist ein freundliches , gut
möbliertes Zimmer mit elektr .
Licht u. separatem Eingang per
sofort oder 15. Febr . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst par¬
terre . _ _ 2180

Belfortstraße 15, nächst d . Muhl¬
burgertor , ist ein gut möbl . Par¬
terrezimmer auf sof. od . später
zu vermieten ._ 384386

Douglasstr . 13, 2 St ., ist ein
großes, fein möbl. Zimmer sofort '
zu vermieten . 235199

Fasanenstraße 37 ist ein 3 i nt -
mer mir einem Bett und ein
Zimmer mit 2 Betten für so¬
fort oder später zu ver¬
mieten . B5197

Kaiferallee 59, IV . , ist ein schön '
möbliert. Mansardenzimmer sof .
billigst zu vermieten . B5196

Kaiseriiratze 128, 3 Treppen , ist
ein möbl. Zimmer mit sep. Ein -
gang zu vermieten. _ 65315

Kapellenstr. 56a , 2 Treppen , ist ein
gut möbl., leicht heizbares Zim¬
mer ohne Gegenüber sofort oder
bis Iö .Febr . bill . zu verm . B5140

Leopoldstr . 13, H .
^

art . , ist ein
möbliertes
vermieten.

m m e r zu i
B5158 ,

Luifenstraße 48 Part , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort oder später billig '
zu vermieten ._ 235200 '

Rankestraße 1, IV ., ist ein möbl .
Manfardenzimmer sof. od. später
zu vermieten . B4965 '

Schützenstratze 24 , III , ist ein kl. ,
gut möbl . Zimmer mit oder ohne '
Pension zu vermieten. 65171 .3.1

Schüyenstratze 75 » III , ist ein
freundl . möbl

'
Zimmer mit separ. !

Ging, an Herrn oder beff. Arbmter .
sofort oder später zu verm._ 65178 '

Steinstr . 6, 4. St ., möbl . Zimmer .
an ein Fräulein auf 1 . März zu .vermieten. B5206 .

Waldhornstratze 21, b. Tauch , ist ,
schönes möbl . Manfardenzimmer

'

zu vermieten ._ 65232
Werderstraße 68 Part . , in dex
Nähe vom Bahnhof ist ein möbl . -
Zimmer an Herrn oder Fräulein \
zu vermieten , auch eine schöne! '
große leere Mansarde billig zu '
vermieten. 235044 s

Wilhelmstraße 2, 2. St ., in der ;
Nähe des Bahnhofes , ist gut möbl . •
Zimmer an soliden Herrn od. -
Fräulein sof . zu vermiet . B6210

Zähringerstr . 34, 3. St ., ist ei»
einfach möbl. Zimmer mft Pen -
sion billig zu vermieten . 235209'

Miet -Gesuche:
Möblierte
von 2— 3 Zimmern, in der Nähe der
Technischen Hochschule, in freier, '
schöner Lage, möglichst am Schloß »
platz, von Dozenten der Hochschule
gesucht . Offerten mft Preis¬
angabe unter Nr. 85218 an bte
Expedition der „ Bad. Presse".

Gesucht v. jg . Frau leeres Aim »
mer mit Küche u. Zubeh., ev. Frei »
wohn, gegen Dienstleistung. Off. unt ,
65237an die Exped . d „Bad Preffe ".

Gut möbl . Zimmer
zum 1 . März zu mieten gesucht,
Süd - u . Oststadt ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . 85194 art
die Expedition der „Bad . Preffe "'
erbeten.

Snche sofort ein ungenierte «
Zimmer in der Oststadt. Offerte»
mft Preisangabe unter Nr. 84893 « ,
die Exved. der „Bad . Preffe " erb. 3.2

Es wird für rin junges Fräuleiuz
das die höhere Mädchenschule Le-

NK Wim fld
'
nitit, Ä

Möbel gestellt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 65195 an di« «fc.
peditien der „Bad. Preffe " csL
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Berlin in Festschmuck.

Welt-Kinematograpb
Kaiserstrasse 133

(zwischen Kreuzstrasse und Marktplatz ) .

S ! i Blasien
Bekannter Wlnterknrort u . Wintersportplatz im Schwan -
wald , 775 m ü . d. M . Starke Besonnung. Wunderbare Alpenaussicht.
Günstiges Skigelände filr Anfänger. Ftir geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf (1041 m ) , Ahornkopf (1054 m ), Wittemle
( 1115 m) , Bötzberg (1212 m ) . Sprunghügel und Wettläufe des
Skiklubs . Skijörnig. Eisbahn . Rodelbahn . Gute und billige
Unterkunft in Hotels , Pensionen u . Privatwohnungen . Zentralheizung
Auskunft durch den Kurverein . 318a.6 .4

j)hotograph . Aursrrs f. Domen .
Montag de« 18. Februar beginnt ein neuer, 4—5 w öchige

Photograph. Kurfns (einschließlich Karbenphotographie ) .
Anmeldungen erbeten an 1659 .6 .5

Prof . F . Schmidt , Sophienstratze 95 .

Brückenwaagen 1
Biehwaagen iu vielen Modellen , Dezimalwaagen — Lauf¬
gewichtswaagen . Säulen - . Schnell - « . Tafelwaagen

fertigt in bester Ausführung unter Garantie .
Herrn . Brand , Waagenfabrik , Karlsruhe ,' Telephon 1163. —Bahnhosftratze 32.

Reparaturen werde « korrekt anögesührt . 64294 .6.2

Lf Möbel - IjijilSchreinerei ijUl I
24 Kaiserstrasse 24 .

! Lager moderner Möbel !
Einrichtungen
inzeine Zimmer

Einzelne Möbel
liefert in jeder

Preislage .
10085 *

Prima Zeugnisse über gel . Einrichtungen rem Profess ., Offiz, ,Geistl., Archit. u. sonst, hoh. Beamten steh, gerne z . Verfüg . !

BramtKohlett - Wrtr,
angenehmes , reinliches u . billiges Brennmaterial , rauch- u . rußfrei, empfiehlt

mit Bruch zu Mk . 1 . 3V per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1 .4V per „

franko Keller, bei mindcstens . 5 Ztr. 5% in Rabattsparmarken oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhafeu billiger.

H . Mülberger ,
Kohle « und Braunkohlen - Brikets en gras u. vn detail

Konten ? : Koviltv . 29 a . Teltphss 250-

<8ro^artige Erfindung
Gebrauchsmusterschutz Nr. 363876 .

Vorrichtung zum schrägstelle» de»

Matratzenkopfteiles
ist günstig z« verkanten . 1116a3.3

Julius Gr immer , Messerschmied ,
Rotensol , L ./Anlt NeoeoSürg i. Wttiz.

undro
Bruch -Maccaroni
m 26 Pfg.

Maccaroni , m
dick Psd . 28 Pfg.

dünn Pfd. 32 Pfg.

Gemüse^ ' ’ >
breite Hansmacher

| Psd. von 2 7 Pfg. an

Echt ,
Eier-Hausmacher

— nur in Paket —
’/i Pfd.- Atl « «Paket nfrW Pfg-
' /. Psd.. on ™Paket äW Pfg .

Out Zwdfdigen
Pfd. von 18 Psg an

strranzkeigr«
Psd. 23 Psg .

Algier - Leigen
Psd. 20 Psg.

Dirnbntzel
Psd 16 Pfg .

« d. 45

Extra -Qualität,nur in luftdichten Perga -
I mentbeutek» von it Pfund

englisch Gewicht

Paket 52 Pfg.

Cakifornische

Aprikosen
1 » . 60 mg .

Datteln
Psd . 85 Pfg.

Mifchobk»
sehr beliebt

Pfd. 25n . 40 j, \
bestes BLH ^

ohne Stein wW Pfg.
15.3 empfehlen 13131

FfannMSCe.
G. nt. b. H.

in de « bekannte «
BcrkansSirelle ».

Die besten 1911 .3.2

Stockfische
kaufen Sie doch nur bei

A. Bnhlinger Wwe.,
Kronenstr . 31 . Tel . 1329 .

bekannter Güte ,
per Pfund 23 Pfg .,

>2.2 empfiehlt 18711

Buchererl
in den bekannten

Mittelmeerfahrt
6 . bis 24 . Mai 1909

»£ ££ * , „General Chanzy“
110 m lang , Maschine 3800 Pferdekräfte . 1222»

Fahrplan : Marseiile , Mallorca , Algier , Tunis - Karthago , Oase
Gabes , Malta , Taormina , Palermo , Capri , Neapel -Pompeji ,
Civita vecchia - Rom , Nizza - Monte Carlo , Marseille . : :

Erstklassige Verpflegung mit Wein , sowie alle Landausflüge sind in d. Preisen einbegriffen , daher
keinerlei Nachzahlung unterwegs . Beschränkte Teilnehmerzahl .

Ausführlicher Prospekt kostenlos . ,Reisebureau Spatz -Berlin W. 57 ,
Einzelkabinen
Zweiplatz - Kabinen

( Betten nickt übereinander )
Mehrpiätz . Kabinen 44V —SSL M.

560 - 725 M.
oOU - 680 » . | pro

Plats Büiowstr . 23. ;
, ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ <
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ <►♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ <>♦♦♦♦♦♦ <

Hrämcrs Möbelwoche
.

Auf ca. 100 Stück ftinderbettstellen und allen anderen ,
schon inserierten Möbeln 2260
= während der Möbelwoche
20 %

S
. Krämer

30 Kaiserstrasse 30.
Z ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖ * ♦♦♦♦ <

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ (

velelttiv.
.L '

Dir . Adolf Maier, Polizeibcami. a . D.
Tel . 3305 Mannheim P . 4,8
besorgt überall gewissenhaft u . Diskret.
Ermitiettnng . u Erforschungen
jeder Art . Beschaff, von BeweiS-
matcrial in Alimentation und
EheicheidnngSProzesse «, bei — ,
liche Beobachtung . ! 0l03a 52 .11
Verbindung an allen Plätzen d Welt.

Dekorätionsmaterei
und Vuhnrn bau 7Mstalt

§ eorg ^ Mger
Karisruke

^ ^ lefon ?447.

Wegen großen Kleiderbcdarfszahle
ich den höchsten Preis für Herren- u.
Dainenkleider . sowie Schuhe . 64788

^osok gross , Markgrafenstt. 16.

Zwetschgen,
^öord . Wffanmen ,
| Kalif. Aprikosen,
Wvrgt . Mirnenschniße , |

[ Pampfäpfel ,
I >rünellen, Kirschen,

sowie

j gEmiSGhl . Dörrobst
in feiner Mischung

110.6 empfiehlt 1314 |

W . Erb
am Lidellplatz .

Calcium -Carbid !
erstklassige Qual, in Waggon und
Kleinbezng off . billigst 10890 »

J . «I . Hähule ,
Dornftetten (Württemberg).
Frack - « . Gehrock-Anzüge
63312 verleiht 5.4
fmbi Heck , Herrenstr , 22 ,

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch des echten

schwarzen
stobannsrberrsaftes

in Flaschen ä 2.50,1.40 , —.75, Probc-
flasche 40 Psg

Allein zu haben : 109L5.5

Brognlt Julius Dehn Dacht.,
Zährirrgerstraße 55 .

^

«

gemahlen ®

Salmiak * mntinii
'e Ü!

R lsF

| unsfreifla
S ckSS
, Beste

Utberallai taten,
s Pa okef 15 fl

, ÜUU . ÜUUI Ul >,
Garantie für Naturreinheit. I» Quali¬
tät , aus nur l» säuern Aevfiln ge¬
keltert , ä Liter 20 Pfennige ,
Fässer leihweise, Zahlungen 3 Mo-
nate Ziel gegen Referenzen , empfiehlt
die Versandkelterei

A . Moser ,
Dttersweier (Baden).

Dctailverkänfern gewähre ich ent»
sprechenden Rabatt._ 671a 6.4

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel »
HauS auf

monatliche Aaßlnngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen » billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerten unter Nr. 2131 an die Exped.
der »Bad . Presse " einrcichen. 3.2

Frledr . Metzler
Fahrrad - u. Rähmaschinen -

handluug

tatf .'J

Sämtliche

Einsetzen v . Freikanfnabe »,
Emailliere » , Vernickeln re.
Lanfdeckeu und Schläuche,

j sowie sämtliche Ersatzteile zu
2^51 billigsten Preisen. 10 .1

Prompte und solide
----- Bediennug . -----

loh kaufe
jfortwährend getragene » erren -
«. Franenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber nn» Brillante «,
Militär » Uniformen « gebrauchte
Bette », ganze Hanshattuugen .
sowie einietne Möbelstück« und
zahle hierfür , weil da- größte
Geschäft, mehr wie jede Kon»
knrrenz, Gest. Offert , erbitte -
17269 « n . LiOVy ,

'
LelephonrvIS. Markgrasenftr . 21.

w Wer sucht Geld
sofort gegen Wechsel oder

Schuldschein , ratenweise .
Rückzahlung v . Selbstgeber .
Heb. Brandt, Bank-fiescbäft
6.5 Briefe 20 Pfg . 956a
Kopenhagen 4 , Postfach 93 ,

24—26000 Mk.
al » II . HyPoiHeke auf tadel-
loseS » hochreutableS Haus de»
Krtegstratze von pün tlichstem
ZinSzadler auf sofort gesucht.

Gest. Offerte» unter Rr . H91
an die Exp, der „ Bad . Preffe ^

Kaufmanu in leitender Stelle einer
hiesigen Fabrik sucht für sofort ein

IM« H 2090 1.
gegen gute Sicherheit . ä.'n

Gest . Offerten unrer Nr. B510»
an die Exved . der „Bad. Preffe".
Vgsff an jedermann, anerkannt reell,
Uvill guch geg . bequeme Ratenzahlz »
verleiht diskret u schnell zu kulante«
Bedingung. SelbstgeberC. A . Winkler,
Berlin 140 , Potsdamerstr . 65.
Notariell beglaubigteDankschreib -

Wer leiht
einem Geschäftsmann 300 Matt
und zu wieviel Prozent ? Auch könne«
Möbel als Vorbehaltsrecht gemalt
werden . Offerten unter Nr. 6518-
an die Exped . der . Bad . Preffê .
FL ^ ßW. Darlehn ohne Bürgen^

Ratenrückzahlung , gibt
schnellstens Marcus , Berlin , Bokw
bolmerstr. 9a. ( Rückporto.) 1253a3 l
t- jn Kplfvf Nähe der Kriegstr. , 1»
Uli Hu & OI , pachte« gesucht
Offert . Körnerstr . 37 , pari . L52Ä
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